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„Ein Meisterwerk“
 ABENDZEITUNG

„Berührend“
 FILMSTARTS

„Bewegend“
DER TAGESSPIEGEL

 OSCAR®-NOMINIERUNG 
„BESTE HAUPTDARSTELLERIN“ FÜR PENÉLOPE CRUZ



DOKUMENTARFILME

SPEZIAL  (AUSWAHL)

Kino72: Andromeda – Tödlicher Staub aus dem All • Mi. 09.03.     S. 16
Queerfilm: Loving Highsmith • Mi. 16.03.       S. 18

INHALT

Dem Leben entgegen – Kindertransporte nach Schweden • So. 06.03. bis Mi. 09.03.   S. 14

Kirche geht Kino: Niemals Selten Manchmal Immer • So. 27.03.     S. 20

Filmauslese: Harry Potter • So. 06.03. • So. 13.03. • So. 20.03.     S. 19

Preview zum Weltfrauentag: Das Ereignis • Di. 08.03.      S. 12
Art Noir: The Sadness • Mo. 07.03.       S. 16

Le cinéma français – Preview: Wo in Paris die Sonne aufgeht (OmU) • Mi. 30.03.   S. 19

Unser Programmservice
Das aktuelle Wochenprogramm 
erfahren Sie unter unserer telefo-
nischen Programmansage:

Tel. 0201 / 77 84 77 

Infos und Kartenreservierungen:
Essener Filmkunsttheater

Tel. 0201 / 27 55 55  
info@essener-filmkunsttheater.de

Lichtburg & Sabu
Tel. 0201 / 23 10 23 
info@lichtburg-essen.de

Im Internet finden Sie uns unter 

fi lmspiegel-essen.de
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Lichtburg & Sabu
Die Essener Filmkunsttheater

S. 3 - 13
S. 13 -15
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S. 21
S. 22
S. 23

FILMSTARTS AB 24.  FEBRUAR
Belfast         S.   5
King Richard         S.   7
Der Mann, der seine Haut verkaufte       S. 13

Der Schneeleopard • Ab 10.03.        S. 13

Ciñol-Preview: Drei Klempner in Barcelona (OmU) • Di. 29.03.     S. 19

Kino72: Der Pate • So. 06.03. (Der Pate II • So. 13.03.)      S. 17

Konzert: The Sound of Hollywood (mit Bond 25 Special) • So. 27.03.    S. 20

FILMSTARTS AB 3 .  MÄRZ
The Batman         S.   4
The Card Counter         S.   6
Cyrano         S.   6
FILMSTARTS AB 10.  MÄRZ
Blue Bayou         S.   6
Parallele Mütter         S.   3
Untimely         S.   7
Vatersland         S.   4
FILMSTARTS AB 17.  MÄRZ
Aheds Knie         S.   8
Drei Etagen         S. 10
Jump, Darling         S. 10
Petite Maman – Als wir Kinder waren       S.   8
Der Wolf und der Löwe         S.   9
FILMSTARTS AB 24.  MÄRZ
Ambulance         S.   4
Come on, Come on         S. 10
Tove         S.   9
Trümmermädchen         S.  11
FILMSTARTS AB 31.  MÄRZ
Abteil Nr. 6         S. 12
Bis wir tot sind oder frei         S.  11
Das Ereignis         S. 12
A Hero – Die verlorene Ehre des Herrn Soltani      S.   9
Der menschliche Faktor         S.   8

Cicero – Zwei Leben, eine Bühne • So. 27.03. bis Mi. 30.03.     S. 14
Silence Breakers • Mo. 04.04. bis Mi. 06.04.       S. 15

VERANSTALTUNGEN MIT GÄSTEN
Film & Gespräch mit Regisseurin: Vatersland • So. 13.03.       S.   4
Film & Gespräch mit Regisseur: Dear Future Children • Fr. 18.03.      S. 14
Film & Gespräch mit Regisseur: Zuhurs Töchter • Di. 22.03.      S. 14
Film & Gespräch mit Regisseur: Auf Anfang • So. 03.04.       S. 15

Kino ist schöner: The Power of the Dog • So. 20.03.      S. 18

Filmauslese: Total Recall • Di. 22.03.       S. 20
The Road to the Oscars – Oscar-nominierte Filme • Mo. 21.03. bis So. 27.03.    S. 18

Preview: Come on, Come on • Mi. 09.03.       S. 10
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AKTUELLE FILMSTARTS

Parallele Mütter
Pedro Almodóvars neuer Film ist ein vorzüglich gespieltes und inszeniertes, vielschichtiges Melodram      
Ab 10. März
Spanien 2021; 126 Min.; Regie: Pedro Almodóvar; mit Penélope Cruz, Milena Smit, Rossy de Palma, Israel Elejalde, Aitana Sánchez-Gijón; FSK 12

„Ein Meisterwerk.” Abendzeitung

„So gut wie in diesem Film von 
Almodóvar war Penélope Cruz 
vielleicht noch nie.“ Cinema

„Ein von Penélope Cruz und New-
comerin Milena Smit herausra-
gend gespieltes, von Pedro Almo-
dóvar natürlich wieder todschick 
inszeniertes Melodrama, das die 
(abgründigen) Erwartungen des 
Publikums immer wieder unter-
läuft.“ Filmstarts.de

„Pedro Almodóvar unterstreicht 
einmal mehr, dass er stilistisch 
alle Fäden in der Hand hat und 
nach wie vor ein spannender Ge-
schichtenerzähler ist.“ Programm-
kino.de

Eine erfolgreiche Fotografin und ein Teen-
ager, die sich ein Zimmer in dem Kran-
kenhaus teilen, in dem sie beide ihr ers-

tes Kind zur Welt bringen, freunden sich 
miteinander an. Als die Fotografin später 
herausfindet, dass sie nicht die leibliche 
Mutter ihres Kindes ist, weil in der Klinik 
ihr Baby und das der Freundin vertauscht 
wurden, wird das zur seelischen Zerreiß-

probe. Ein vorzüglich gespieltes und in-
szeniertes, vielschichtiges Melodram um 
Mutterschaft in ihren biologischen, sozia-
len und psychologischen Facetten, fest-
gemacht an der Geschichte einer komple-
xen Frauenfreundschaft und dem Bezie-

hungsnetzwerk, das beide Frauen prägt. 
Dabei geht es auch um alte Traumata und 
verdrängten historischen Ballast, der in 
die Gegenwart nachwirkt und dem es 
mit Mut zur Wahrheit zu begegnen gilt.  
filmdienst

Nominiert für zwei Oscars 2022

• Beste Hauptdarstellerin
• Beste Filmmusik

Start des renovierten Astra Theaters am Mittwoch, den 9. März 
mit einer Preview des wunderbaren Films „Come on, Come on“ (siehe S. 10).

Am 27. Januar begann die Schönheitskur des wunderschönen 50er Jahre Ki-
nos. Sechs Wochen später wird es nicht nur in neuem Glanz erstrahlen, son-
dern auch einen höheren Sitzkomfort bieten. Freunde dieses klassischen Ki-
nos müssen sich aber keine Sorgen um den historischen Charakter machen 
- alles bleibt im Prinzip so wie Sie es kennen. 

Mit qualifizierter und kompetenter Beratung wurden die Farben für den An-
strich des Saals gemischt.  Auch bei der Farb- und Materialauswahl für den 
neuen Boden und die Bezüge der frisch aufgepolsterten Kinosessel konnten 
wir auf diese Beratung zurückgreifen. 

Wir freuen uns über die Unterstützung der Filmstiftung NRW und die des 
BKM, der dies mit Mitteln aus dem Topf „Zukunftsprogramm Kino“ in dieser 
schweren Zeit ermöglicht hat.

3

61. JAHRGANG | 03.2022



AKTUELLE FILMSTARTS

The Batman
Düstere, stylishe Neuerzählung vom Kampf des dunklen Ritters unter den Comichelden gegen das Verbrechen in Gotham
Ab 3. März in der Lichtburg
USA 2021; 175 Min.; Regie: Matt Reeves; mit Robert Pattinson, Zoë Kravitz, Colin Farrell, Andy Serkis, Jeffrey Wright, Paul Dano, John Turturro

Seit zwei Jahren kämpft der Milliardär Bru-
ce Wayne als rächender Vigilant Batman 
für eine bessere Welt in seiner Heimat-
stadt Gotham City. Doch es ist ein einsa-
mer Kampf, den nur wenige Verbündete 
wie sein Butler Alfred Pennyworth und 
der aufrichtige Polizist Lt. James Gordon 
unterstützen. Als ein mysteriöser Killer 

eine Reihe sadistischer und tückischer 
Anschläge verübt, sind Batmans Detektiv-
Fähigkeiten gefragt. Die zahlreichen kryp-
tischen Hinweise führen ihn immer tiefer 
in die Unterwelt, wo zwielichtige Figuren 
wie Selina Kyle alias Catwoman, Oswald 
Cobblepot alias Pinguin, Mafiaboss Car-
mine Falcone und Edward Nashton alias 

Riddler zu Hause sind. Doch die Spuren 
führen Batman auch zu ihm selbst und sei-
ner Vergangenheit. Superdüstere, stylishe 
Neuerzählung vom Kampf des dunklen 
Ritters unter den Comichelden gegen das 
Verbrechen. Regisseur Matt Reeves in-
szeniert Robert Pattinson, in der Titelrolle 
und schrieb auch beim Drehbuch mit. Die 

beiden treten in die großen Fußstapfen 
von Christopher Nolan und Christian Bale. 
Blickpunkt:Film

Preview
Mi. 02.03. • 20.00 Uhr • Lichtburg

Ambulance
Thriller um einen Überfall, der aus dem Ruder läuft
Geplant ab 24. März in der Lichtburg – USA 2022; 137 Min.; Regie: Michael Bay; 
mit Jake Gyllenhaal, Yahya Abdul-Mateen II, Eiza González; FSK 16

Will Sharp sieht sich in einer ausweglosen 
Lage: Um seiner schwerkranken Mutter 
eine lebensrettende Operation bezahlen 
zu können, benötigt er finanzielle Unter-
stützung. In seiner Verzweiflung wendet 
er sich an seinen Adoptivbruder Danny, 
der ihn zu einer riskanten Aktion überre-
det. Gemeinsam beabsichtigen sie einen 
Bankraub durchzuziehen, an dessen Ende 
satte 32 Millionen Dollar warten. Der Plan 
scheint nahezu perfekt zu sein. Aller-

dings laufen die Dinge kurz vor der finalen 
Flucht aus dem Ruder. In einem Rettungs-
wagen wollen Will und Danny vor ihren 
Verfolgern fliehen und ahnen nicht, dass 
sie einen angeschossenen Cop und Ret-
tungssanitäterin Cam an Bord haben. Die 
Hetzjagd durch Los Angeles entwickelt 
sich für alle Beteiligten zum wahren Über-
lebenskampf, in dem es um Leben und 
Tod geht - und die Polizei ist ihnen stets 
auf den Fersen. Filmstarts.de

Vatersland
Ein anschauliches Bild der westdeutschen Nachkriegszeit
Geplant ab 10. März – DE 2020; 118 Min.; Buch u. Regie: Petra Seeger; mit Marga-
rita Broich, Felizia Trube, Momo Beier, Stella Holzapfel, Bernhard Schütz; FSK 12

„Unterhaltsam, intensiv, sympa-
thisch und intelligent.“ Programm-
kino.de 

„Großes Kino!“ choices

Eine Filmemacherin findet im Nachlass 
eine Kiste mit Fotos und Filmaufnahmen, 
die sie zu Erinnerungen an die Geschichte 
ihrer Familie und die patriarchal geprägte 
Nachkriegszeit in Köln animiert. Das semi-

dokumentarische Selbstbildnis fußt auf 
dem Privatarchiv der Dokumentaristin Petra 
Seeger, das um Spielfilmelemente auf drei 
Zeitebenen und mit wechselnden Haupt-
darstellerinnen ergänzt wird. Mit viel Situ-
ationswitz und lebendigem Zeitkolorit ent-
steht aus den stark divergierenden Elemen-
ten eine persönlich gefärbte, gedanklich 
vielschichtige Annäherung an den Selbst-
behauptungskampf einer Frau in einer von 
Männern dominierten Welt. filmdienst
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Sonntag 13. März • 14.30 Uhr • Filmstudio

FILM & GESPRÄCH mit Regisseurin Petra Seeger



AKTUELLE FILMSTARTS

Zeitreise
geplant?
Mit 100 % Ökostrom!

Einfach wechseln unter:
EssenStrom.de oder 0201/800-3333

Belfast
Kenneth Branaghs elegischer, autobiografischer Film über das Belfast seiner Kindheit zeigt eine unglaubliche Wärme und Zärtlichkeit
Ab 24. Februar 
Großbritannien 2021; 99 Min.; Regie: Kenneth Branagh; mit Jude Hill, Caitríona Balfe, Judi Dench, Jamie Dornan, Ciarán Hinds, Colin Morgan; FSK 12

Seniorenkino
Do. 03.03. • 14.00 Uhr • Lichtburg

Nominiert für sieben Oscar

„Lebhaft geschrieben, wunder-
schön gespielt und in glänzen-
dem Schwarzweiß gedreht.“ The 
Guardian

Kenneth Branagh ist ein feiner Film ge-
lungen, festgehalten in bestechendem 
Schwarzweiß, der sich mehr oder weni-
ger nur in der Wohnung der Familie des 
achtjährigen Buddy und dem kleinen 
Straßenzug aufhält, wo mit Ausnahme 
der protestantischen Familie fast nur Ka-
tholiken wohnen - allerdings allesamt auf 
Augenhöhe, verbunden durch Nachbar-
schaft und Jahre gemeinsamen Lebens 
Seite an Seite. Wie groß die Welt sein 
kann, kann Buddy erahnen, wenn er ins 
Kino oder Theater geht. Wenn er im Kino-
saal Raquel Welch in „Eine Million Jahre 
vor unserer Zeit“ oder Dick Van Dyke in 
„Tschitti Tschitti Bäng Bäng“ erleben darf, 
dann füllt sich die Leinwand auf einmal 
in all den prächtigen Farben, die das Le-

ben im Kino übergroß erscheinen lassen: 
Man ahnt als Zuschauer, dass hier der 
Samen gesät wird, der Kenneth Branagh 
als Erwachsener Regisseur werden lässt. 
Aber „Belfast“ ist nicht nur fein erinner-
te Details und herzwärmende Momente. 
Die Handlung setzt am 15. August 1969 
ein, und was gerade noch wildes Kinder-

spiel mit Holzschwertern und Mülleimer-
deckeln als Schutzschilder ist, wandelt 
sich urplötzlich in eine Kriegszone, als 
ein protestantischer Mob in die Straße 
drängt. Barrikaden und Militär, Kontrollen 
und über dem Viertel schwebende Hub-
schrauber sind ständige Begleiter, wäh-
rend Buddys Eltern überlegen, wie die 

Zukunft der Familie aussehen soll. „Bel-
fast“ ist angefüllt mit intensiven Momen-
ten, untermalt von der Musik von Van 
Morrison. Wie er von Lebensfreude an-
gesichts alltäglicher Bedrohung erzählt, in 
einer Welt, lässt einen sofort verstehen, 
warum dieser Film den Publikumspreis in 
Toronto gewonnen hat.Blickpunkt: Film
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AKTUELLE FILMSTARTS

The Card Counter
Hypnotischer Thriller und bestechendes Porträt eines schuldbeladenen Einzelgängers auf der Suche nach Vergebung
Ab 3. März
USA/GB/CN 2021; 111 Min.; Regie: Paul Schrader; mit Oscar Isaac, Tiffany Haddish, Tye Sheridan, Willem Dafoe; FSK 16

„Eine ebenso faszinierende wie 
intensive Charakterstudie, bei der 
vor allem die visuelle Umsetzung 
überzeugt.“ Filmstarts.de

„Vielleicht einer der eindrucks-
vollsten Filme zum Thema Irak-
Krieg.“ Programmkino.de

Rastlos zieht William Tell (Oscar Isaac) 
von einem Casino zum anderen. Im Ge-
fängnis hat er die Kunst des Kartenzäh-
lens erlernt. Um nicht aufzufallen, spielt 
er nur um kleine Beträge. Zehn Jahre 
hat Tell hinter Gittern verbracht, doch 
die Sünden der Vergangenheit lassen 
ihn nicht los. Als Elite soldat hat er ira-
kische Häftlinge im Gefängnis von Abu 
Ghraib gefoltert. Während er vor Ge-
richt gestellt wurde, ist sein Ausbilder, 
der Militärberater John Gordo (Willem 
Dafoe), un geschoren davongekommen. 
Eines Tages wird Tell von dem jungen 
Stu dienabbrecher Cirk (Tye Sheridan) 
angesprochen. Dessen Vater war eben-
falls in Abu Ghraib, anschließend hat er 

seiner Familie das Leben zur Hölle ge-
macht. Cirk will Gordo entführen, foltern 
und ermorden – und er hofft, dass Tell 
ihm dabei hilft. Doch statt dessen be-
schließt der Ex-Soldat, den Jungen un-
ter seine Fittiche zu nehmen – und sei-

nem Leben dadurch wieder einen Sinn 
zu geben. In Paul Schraders „The Card 
Counter“ ver körpert Oscar Isaac („A 
Most Violent Year“) die Rolle des trau-
matisierten, in sich selbst gefan genen 
Kriegs veteranen mit beklemmender 

 Intensität. Die schwermütigen Bil der 
und der hypnotische Soundtrack von 
Robert Levon Been (Black Rebel Mo-
torcycle Club) entwickeln vom ersten 
Moment an einen verführerischen Sog.  
Cinema

Cyrano
Neuverfilmung des legendären Stoffes als opulentes Musical
Ab 3. März – USA/GB 2021; 124 Min.; Regie: Joe Wright; mit Peter Dinklage, Kel-
vin Harrison Jr., Haley Bennett, Ben Mendelsohn, Monica Dolan; FSK 12

Blue Bayou
Justin Chon erzählt eine bewegende und brandaktuelle Geschichte
Ab 10. März – USA 2021; 119 Min.; Regie: Justin Chon; mit Justin Chon, Alicia Vi-
kander, Mark O’Brien, Linh Dan Pham, Sydney Kowalske, Emory Cohen; FSK 12

Antonio LeBlanc (Justin Chon) war gerade 
einmal drei Jahre alt, als er von einem Paar 
aus den USA adoptiert wurde. Er wuchs 
in New Orleans auf, verdiente sich als Tat-
too-Künstler sein Geld und heiratete vor 
einigen Jahren die Liebe seines Lebens, 
Kathy (Alicia Vikander). Inzwischen ist sie 
schwanger und auch die kleine Tochter von 
Kathy, Jessie (Sydney Kowalske), sieht ihn 
mehr als Vater an, anstatt ihres leiblichen 
Vaters, den Polizisten Ace (Mark O’Brien). 
Beim Versuch einen zweiten Job an Land 
zu ziehen, steht Antonios Vorstrafenregis-
ter ein ums andere Mal im Weg. Nach ei-
nem weiteren misslungenen Vorstellungs-
gespräch trifft Antonio im Beisein seiner 
Familie auf Ace und dessen Kollegen Den-
ny (Emory Cohen). Es kommt zur Ausei-

nandersetzung und Antonio wird gewalt-
sam abgeführt. Da Antonio nie in die USA 
offiziell eingebürgert wurde, droht ihm 
nun die Abschiebung wie viele weitere ad-
optierte Menschen, die im Jahr 2000 älter 
als 18 Jahren waren, als das sogenannte 
„Child Citizenship“-Gesetz in Kraft trat. 
Bald soll er in sein „Heimatland“ Korea 
gebracht werden, obwohl er über 30 Jahre 
in den USA gelebt hat. Die letzte Chance 
vor dem Gesetz auf sein Recht als US-Bür-
ger zu beharren, droht für die Familie zur 
Zerreißprobe zu werden. Mit seinem Film 
„Bayou Blue“ will Regisseur, Drehbuchau-
tor, Produzent und Hauptdarsteller Justin 
Chon („21 & Over“) einer ganzen Gene-
ration an Adoptierten ein Denkmal setzen. 
Kino.de
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„Prachtvolle Musical-Verfilmung 
eines Klassikers mit einem erst-
klassig besetzten Ensemble.“  
Cinema

Cyrano de Bergerac ist gewitzt, mutig, 
ein gefeierter Kriegsheld. Doch der elo-
quente Redner, der auf alles eine Ant-
wort weiß, leidet Höllenqualen unter 
der unerfüllten Liebe zur schönen Ro-
xanne, der er sich durch sein Äußeres 
nicht ebenbürtig fühlt. Als der ebenfalls 
in Roxanne verliebte Christian seine Hil-
fe erbittet, entschließt sich Cyrano, dem 
unbeholfenen jungen Mann seine Worte 
zu leihen, um so Roxannes Herz zu ge-
winnen. In seiner Neuverfilmung verbin-
det Regisseur Joe Wright den Text des 

ursprünglichen Versdramas aus dem 
Jahr 1897 mit den Melodien der Mu-
sical-Adaption aus dem Jahr 2017. Und 
es ist genau diese Verbindung des tra-
ditionellen Textes und der mitreißenden 
Musik, die auf der Leinwand etwas Ein-
zigartiges erschafft. Die Inszenierung 
von Peter Dinklage als kleinwüchsigem 
Helden zeigt ihn als ganz Großen sei-
nes Fachs und offenbart die Bandbreite 
seines Charismas und darstellerischen 
Könnens. Die Ausstattung des Films ist 
opulent – fast wirkt es, als würden Licht 
und Farbe in Kostüm und Maske auf der 
Leinwand explodieren. „Cyrano“ ist ein 
rauschendes Fest, das auf der Kinolein-
wand seinen anmutigen Zauber entfacht. 
Deutsche Film- und Medienbeswertung



AKTUELLE FILMSTARTS

DREHBUCH UND REGIE 
VON MIKE MILL S

AB 24 .  MÄR Z 
N U R IM K INO

JOAQU IN PHOE N IX
WOODY NOR MAN

COME ON
COME ON

King Richard
Will Smith in einer wunderbar gespielten Charakterstudie 
Ab 24. Februar – USA 2021; 138 Min.; Regie: Reinaldo Marcus Green; mit Will 
Smith, Jon Bernthal, Tony Goldwyn, Dylan McDermott, Demi Singleton; FSK 12

„Ein Film mit Witz, viel Emoti-
on und spannendem Zeitkolorit.“ 
Programmkino.de 

Ein Plakat mit dem Zitat „If you fail to 
plan, you plan to fail“ („Wenn du nicht 
planst, planst du zu scheitern“) hängt 
am Maschendrahtzaun über dem Tennis-
platz. Angebracht hat es Richard Williams 
(Will Smith), der seinen Töchtern Sere-
na (Demi Singleton) und Venus (Saniyya 
Sidney) das Spiel mit einfachen Mitteln 
beibringt, um sie zu den größten Tennis-
stars der Welt zu formen. Der fünffache 
Fami lienvater weiß genau, was er will. 
Und das lässt er die Trainer, bei denen 
er seine talentierten Töchter unterbringt, 
auch deutlich spüren. In Rick Macci (Jon 

Bernthal) scheint er den perfekten Lehrer 
gefunden zu haben. Doch die Pläne der 
erfolgs orientierten Männer kollidieren 
schon bald. Dreh- und Angelpunkt dieses 
zweieinhalbstündigen, mit dynamischen 
Tennissequenzen und treffsicheren Dialo-
gen gespickten Biopics ist Hauptdarstel-
ler Will Smith, dem es nach seiner Oscar-
nominierten Rolle in „Ali“ (2001) einmal 
mehr  gelingt, einen Charakter mit Ecken, 
Kanten und Abgründen zu verkörpern. 
Die Grenzen zwischen Richards persönli-
chem Ehrgeiz und der Sorge um die Zu-
kunft seiner Töchter machen die Ambiva-
lenz der Figur aus und werden dank der 
ansteckenden Spiellaune und akribischen 
Vorbereitung des 53-Jährigen in jeder Se-
kunde spürbar. Cinema

Untimely
Ein stilistisch bemerkenswertes iranisches Drama
Geplant ab 10. März – Iran 2020; 78 Min.; Regie: Pouya Eshtehardi; mit Iman Afs-
har, Shayan Afshar, Mahsa Narouyi, Awa Azarpira, Ayoub Afshar

Der junge Iraner Hamin verrichtet seinen 
Militärdienst auf einer Basis am Persi-
schen Golf. Sein Leben ist langweilig und 
stumpf, auf eine Zigarette zwischendurch 
kann Hamin selten verzichten  und ver-
stößt damit gegen die Dienstvorschrif-
ten. Aus diesem nichtigen Grund wird 
sein Antrag auf Sonderurlaub abgelehnt, 
Hamin darf nicht zur Hochzeit seiner 
Schwester Mahin fahren, seiner einzi-
gen Verwandten. Statt auf der Hochzeit 
zu feiern steht Hamin nun auf einem ein-
samen Wachturm, hoch auf einer gerade-
zu symbolischen steilen Klippe, die den 
Persischen Golf überblickt. Und natürlich 
raucht er wieder. Als sein Vorgesetzter 
die Kippe entdeckt, steht Hamin zusätzli-
cher Ärger ins Haus, ein Streit entbrennt, 
an dessen Ende der Vorgesetzte tot unter 
dem Wachturm liegt. In einem nahegele-
genen Bunker verscharrt Hamin die Lei-
che und kehrt danach auf seinen Posten 
zurück. Während er nun wartet, wartet, 
ob sein Verbrechen entdeckt wird, driften 
seine Gedanken zurück in die Vergangen-

heit, in seine Kindheit, zu seiner Schwes-
ter, ihrer schweren Kindheit. Um reale 
und eingebildete Schuld geht es im Film 
des iranischen Regisseurs Pouya Eshte-
hardi. Programmkino.de
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Petite Maman – Als wir Kinder waren
Die französische Regisseurin Céline Sciamma („Porträt einer jungen Frau in Flammen“) setzt kindliche Befindlichkeiten behutsam in Szene
Ab 17. März
Frankreich 2021; 72 Min.; Regie: Céline Sciamma; mit Joséphine Sanz, Gabrielle Sanz, Nina Meurisse, Stéphane Varupenne, Margot Abascal; FSK 0

„Ein Kinomärchen.“ Der Tages-
spiegel

„Was für ein großartiger Film.“ 
The Guardian

„Eine magische kollektive Erfah-
rung für das Publikum.“ Kino-Zeit

„Ein großer Wurf.“ Monopol-Ma-
gazin

„Das Bezauberndste, was Sciam-
ma bisher gemacht hat.“ IndieWire

Nach dem Tod von Nellys geliebter Groß-
mutter hilft das achtjährige Mädchen sei-
nen Eltern beim Ausräumen des Hauses, in 
dem ihre Mutter Marion ihre Kindheit ver-
brachte. Nelly erkundet das Haus und den 
umliegenden Wald, in dem ihre Mutter frü-
her spielte und das Baumhaus baute, von 
dem Nelly so viel gehört hat. Eines Tages 
reist die Mutter unvermittelt ab. Da lernt 
Nelly ein gleichaltriges Mädchen kennen, 

das im Wald gerade ein Baumhaus baut. 
Das Mädchen heißt: Marion. Céline Sciam-
ma, zum zweiten Mal auf der Berlinale, hat 
mit ihrem fünften Film ein höchst intensi-
ves und reifes Werk geschaffen. Im herbstli-

chen Licht der Bilder von Kamerafrau Claire 
Mathon spürt die Regisseurin mit poeti-
scher Präzision einem wichtigen Moment 
des Erwachsenwerdens nach. Wieder ein-
mal stellt Sciamma das weibliche Univer-

sum in den Mittelpunkt ihrer Beschäftigung 
mit den Fragen des Lebens. Aus der Kraft 
der Erinnerung und der Imagination lässt 
sie einen einzigartigen emotionalen Reso-
nanzraum entstehen. Berlinale.de

Aheds Knie
Eine messerscharfe Abrechnung mit der Realität politischer Zensur
Ab 17. März – Israel/Frankreich/Deutschland 2021; 110 Min.; Regie: Nadav Lapid; 
mit Avshalom Pollak, Nur Fibak; FSK 12

„Eine unverwechselbare Film-
sprache und sensationelle Musik-
einlagen.“ The Guardian

„Stilistisch eindrucksvoll und 
voller wütender Energie.“ Pro-
grammkino.de

„Ein agitatives Politidrama in der 
Tradition des frühen Godard.“ 
Frankfurter Rundschau

Der israelische Filmemacher X. reist in ein 
abgelegenes Dorf inmitten der Wüste von 
Arava, um in der dortigen Bibliothek seinen 
letzten Film vorzustellen. Seine Gedanken 
sind längst bei einem neuen Projekt, einem 
Film über die palästinensische Aktivistin 

Ahed Tamimi, die einige Jahre zuvor vor lau-
fenden Kameras einen Soldaten geohrfeigt 
hatte. Bei seiner Ankunft in dem Wüsten-
ort wird X. von Yahalom, der jungen stell-
vertretenden Leiterin der israelischen Bi-
bliotheken, herzlichst empfangen. Vor der 
Veranstaltung wäre aber noch eine kleine 
Formalie zu erledigen: X. soll ein neues For-
mular unterzeichnen, mit dem er bestätigt, 
über bestimmte Themen nicht zu sprechen. 
Anstatt zu unterschreiben, beginnt X. einen 
leidenschaftlichen Kampf für die Meinungs-
freiheit in seinem Land. Nadav Lapids ers-
ter Film nach „Synonymes“ (Goldener Bär 
der Berlinale 2019) feierte seine Weltpre-
miere im Wettbewerb der Filmfestspiele 
Cannes und wurde dort mit dem Preis der 
Jury ausgezeichnet. Grandfilm

AKTUELLE FILMSTARTS

Der menschliche Faktor
Thriller, Familiendrama und Zeitgeistkritik
Geplant ab 31. März – DE/IT/DK 2021; 103 Min.; Regie: Ronny Trocker; mit mit 
Mark Waschke, Sabine Timoteo, Jule Hermann, Wanja Valentin Kube; FSK 12

„Ronnie Trocker geht inhaltlich und 
visuell einen eigenen Weg, der sich 
konventionellen Sehgewohnhei-
ten verweigert.“ Programmkino.de

Jan und Nina fahren mit ihren zwei Kin-
dern in ihr Wochenendhaus an der belgi-
schen Küste, um zur Ruhe zu kommen. 
Doch die wird durch einen mysteriösen 
Einbruch bei der Ankunft der Familie zu-
nichtegemacht. Danach hat Nina eine 
blutige Nase und Zorro, die zahme Rat-
te von Sohn Max, ist verschwunden. 
Was ist passiert? Niemand kann der 
Polizei die Eindringlinge genauer be-
schreiben. In Deutschland wird die er-
folgreiche Werbeagentur, die das bilin-
guale Paar gemeinsam führt, Ziel einer 

Farbbeutelattacke. Jan hatte zuvor im 
Alleingang die Entscheidung getroffen, 
die Wahlkampagne für eine politische 
Partei mit populistischen Tendenzen 
zu übernehmen – ein Schritt, der allem 
widerspricht, was Nina wichtig ist. Re-
gisseur Ronny Trocker inszeniert seinen 
zweiten Langfilm als subtiles Familien-
drama. Dabei wechselt er in fließen-
den Übergängen zwischen verschie-
denen Perspektiven auf ein Ereignis, 
dessen Hergang und Bedeutung sich 
dadurch ständig anders darstellt und 
erweitert. Während er den Seelenzu-
stand der Familienmitglieder einkreist, 
enthüllt er Fragilität und Wirkmächtig-
keit der individuellen Wahrnehmung. 
Berlinale.de
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A Hero – Die verlorene Ehre des Herrn Soltani
Ein bemerkenswertes moralisches Drama von Oscar-Preiträger Asghar Farhadi („Nader und Simin – Eine Trennung“)
Ab 31. März
Iran/Frankreich 2021; 127 Min.; Regie: Asghar Farhadi; mit Amir Jadidi, Mohsen Tanabandeh, Fereshteh Sadre Orafaiy, Sarina Farhadi, Sahar Goldust

Der Wolf und der Löwe
Bewegender Abenteuerfilm mit wunderschönen Bildern
Ab 17. März – Frankreich 2021; 100 Min.; Regie: Gilles de Maistre; mit Molly Kunz, 
Graham Greene, Charlie Carrick; FSK 6

„Ein leises, gefühlvolles Drama.“ 
Programmkino.de

„Eine glänzende Darbietung der 
Hauptdarstellerin Alma Pöysti.“ 
The Guardian

Tove Jansson erschuf eine der prägends-
ten Kinderzeichnungen des 20. Jahr-
hunderts: die Mumins. Dieses intime 
Biopic porträtiert eine unbändig kreati-
ve Künstlerin in schwungvoll dynami-
schen Bildern. „Das ist keine Kunst!“ 
– So lautet das vernichtende Urteil des 
Vaters, in dessen Schatten sich die junge 
Tove Jansson stets wähnt. Zwar ist sie 
zu diesem Zeitpunkt, gegen Ende des 
Zweiten Weltkriegs, bereits eine etablier-

Tove
Eine filmische Biographie der finnischen Künstlerin Tove Jansson
Ab 24. März – Finnland/Schweden 2020; 107 Min.; Regie: Zaida Bergroth; mit 
Alma Pöysti, Krista Kosonen, Shanti Roney; FSK 12

te Illustratorin, doch als Künstlerin fühlt 
sie sich nicht wirklich ernst genommen. 
Im Nachhinein muss man fast darüber 
schmunzeln, dass ihre Zeichenkunst vor-
schnell als „Gekritzel“ abgetan wurde, 
denn kurz darauf sollte ihr Kinderbuch 
„Mumins lange Reise“ den Grundstein 
für Toves Welterfolg als Zeichnerin und 
Autorin legen. Ganz bewusst setzt sie 
sich über die damaligen gesellschaftli-
chen und künstlerischen Konventionen 
hinweg, nicht zuletzt durch den selbst-
verständlichen Umgang mit der eigenen 
Bisexualität. Der Erfolg gibt ihr letztlich 
Recht, denn Generationen von Men-
schen auf der ganzen Welt lieben die 
Mumins – und verehren ihre Schöpferin.  
Filmfest München

Alma beschließt, nach dem Tod ihres 
Großvaters in die kanadische Wildnis 
zurückzukehren, wo sie aufgewachsen 
ist. Kurz nach ihrer Ankunft rettet sie 
auf ungewöhnliche Weise einen Wolfs-
welpen und ein Löwenjunges. Doch das 
gemeinsame Glück wird bedroht, als 
eines Tages ein Ranger vor ihrer Hütte 
auftaucht. Es sind die fantastischen Tier- 
und Landschaftsaufnahmen, mit denen 
Regisseur Gilles de Maistre nach „Mia 
und der weiße Löwe“ erneut unter Be-
weis stellt, wie liebevoll und warmher-
zig er von der Freundschaft zwischen 
Mensch und Tier erzählen kann. Aber 
auch von Tieren untereinander, denn zu-
nächst fällt es ja schwer anzunehmen, 
wie ein Wolf und ein Löwe sich über-

haupt annähern können. Doch die Ge-
schichte macht es leicht, diese Freund-
schaft nachzuvollziehen, auch weil die 
Kamera die Annäherung der Tiere mit 
viel Ruhe und Nähe deutlich macht und 
jeden Zuschauenden dazu bringt, sich 
Hals über Kopf in die zwei tierischen 
Protagonisten zu verlieben. Dialoge 
gibt es wenige, dafür viele spannen-
de Situationen, die den Film zu einem 
klassischen Abenteuer- und Naturfilm 
machen. Molly Kunz spielt Alma über-
zeugend als junge Frau, die mit ihrem 
Großvater ihren einzigen wirklichen Halt 
verloren hat und durch den Kontakt zu 
den Tieren erst wieder lernt, zu vertrau-
en. In die Welt und auch sich selbst. 
Deutsche Film- und Medienbeswertung

Cannes 2021: Großer Preis der Jury

Ein Mann verlässt das Gefängnis. Seit 
mehreren Jahren ist Rahim eingeses-
sen, weil es ihm nicht gelungen ist, eine 
Schuld zu bezahlen. Das hat ihn seine 
Freiheit gekostet, seine Ehe und seine 
Existenz. Und trotzdem sieht man ihn 
nun lächeln. Er hat zwei Tage Freigang 
und ist sich sicher, alles richten zu kön-
nen, was sein Leben hat entgleisen las-
sen. Denn seine Freundin Farkhondeh, 
die er im Gefängnis kennengelernt hat 
und von der noch niemand etwas weiß, 
weder Rahims noch ihre Familie, hat auf 
der Straße eine Handtasche mit 17 Gold-
münzen darin gefunden. Die will Rahim 
zu Geld machen, die Hälfte seiner Schul-
den abbezahlen und damit den Gläubiger 
so zufrieden stimmen, dass ihm die Ge-
fängnisführung seine Freiheit schenkt, er 
mit Farkhondeh ein neues Leben aufbau-
en, den Rest der Schulden abbezahlen 
kann. Die Zukunft ist zum Greifen nah. 
Ein Impuls lässt Rahim die Entscheidung 

treffen, das Richtige zu tun, die Münzen 
nicht Geld zu machen und stattdessen 
die Frau zu finden, der die Tasche ge-
hört. Und öffnet die Büchse der Pando-
ra, denn daraus entwickelt sich ein Stru-

del unvorhersehbarer Ereignisse. Dieses 
Drama, in dem sich aus einer vermeint-
lichen Kleinigkeit fast zwingend eine 
Katastrophe entwickelt, ist vergleich-
bar mit „Nader und Simin“ oder auch 

„Le passé“, wobei hier auch ein Hauch 
Hitchcock und dessen „Der falsche 
Mann“-Schneeballprinzip spürbar ist 
und eine Kritik an den sozialen Medien.  
Blickpunkt: Film

AKTUELLE FILMSTARTS
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Come on, Come on
Regisseur Mike Mills erzählt in großartigen Schwarz-Weiß-Bildern ehrlich und zutiefst einfühlsam über Kinder und Erwachsene
Ab 24. März
USA 2021; 109 Min.; Buch u. Regie: Mike Mills; mit Joaquin Phoenix, Gaby Hoffmann, Woody Norman, Jaboukie Young-White

„Eine ungemein empathische, 
spirituelle, erdende und unglaub-
lich verzaubernde Kinoerfahrung.“ 
Filmstarts.de

Der Radio-Journalist Johnny ist mal wie-
der Single, arbeitet an einer Reportage, 
die ihn durch die USA führt und muss 
sich nach einem Anruf seiner Schwes-
ter Viv unerwartet um deren Sohn, den 
neunjährigen Jesse, kümmern. Erstmals 
in seinem Leben ist Johnny damit nicht 
nur für sich verantwortlich, sondern auch 
für jemand anderen, und er muss sich 
mit dem Thema Elternschaft auseinan-
dersetzen, während er mit dem Jungen 
auf einen Road Trip quer durch die USA 
geht. Er spricht mit jungen Menschen 
über ihre Träume, Ängste und Hoffnun-

gen und baut darüber auch eine tiefe 
Verbindung zu Jesse auf. Mike Mills er-
zählt das intime Porträt einer Quasi-Vater-
Sohn-Beziehung in kleinen, unscheinba-
ren Momenten. Es sind diese ganz simp-
len Momente, die den Film auszeichnen, 
ebenso wie der Fakt, dass die Entschei-

dung, in Schwarzweiß zu drehen, dem 
Ganzen eine Intimität verleiht. Joaquin 
Phoenix agiert in einer ungewohnten Rol-
le, ist aber gewohnt großartig. Beeindru-
ckend ist hingegen Woody Norman, der 
absolut überzeugend ist. Überhaupt hat 
man hier gar nicht das Gefühl, Schau-

spielern zuzusehen. Alles wirkt real, auf 
den Punkt. Dem trägt auch die Inszenie-
rung Rechnung, denn der Film kommt 
mit einem stark dokumentarischen 
Feeling daher. Sicherlich einer der ein-
drucksvollsten Filme in diesem Kinojahr.  
Programmkino.de

Preview
Mi. 09.03. • 19.30 Uhr •  Astra

Seniorenkino
Do. 24.03. • 14.00 Uhr • Lichtburg

Drei Etagen
Nanni Moretti zeigt unterschiedliche Schicksale in einem Haus in Rom
Geplant ab 17. März – Italien 2020; 119 Min.; Regie: Nanni Moretti; mit Riccardo 
Scamarcio, Margherita Buy, Alba Rohrwacher, Adriano Giannini, Nanni Moretti

Auf drei Etagen leben drei Familien in ei-
nem Mehrfamilienhaus in einem wohl-
habenden Stadteil Roms: Richter Vittorio 
und Dora wohnen zusammen mit ihrem 
erwachsenen Sohn Andrea. Als Andrea 
betrunken einen tödlichen Autounfall ver-
ursacht, hofft er auf die Unterstützung 
seines Vaters. Doch stattdessen brechen 
die langjährigen Spannungen zwischen 
Vater und Sohn auf. Familienvater Lucio 
ist besessen von der Angst, sein alter 
Nachbar könnte seiner kleinen Tochter 
zu Nahe gekommen sein. Auf der Suche 
nach der Wahrheit begeht er einen ver-

hängnisvollen Fehler, der die ganze Fami-
lie erschüttert. Die junge Mutter Monica 
ist oft mit ihrem Baby allein und lebt in 
einer Welt zwischen Realität und Fanta-
sie. Ihr Mann ist häufig auf Geschäfts-
reisen, da taucht ihr Schwager Roberto 
auf, das schwarze Schaf der Familie. Er 
braucht ihre Hilfe. Monica fühlt sich zu 
seiner ruhigen, aufmerksamen Art hin-
gezogen. Die von Schuld, Liebe und Fehl-
entscheidungen getriebenen Leben der 
Bewohner:innen eines dreistöckigen Ge-
bäudes verwebt Nanni Moretti routiniert 
zu einem Melodrama. Filmstarts.de

Jump, Darling
Eine warme, nachdenkliche, generationsübergreifende Geschichte
Geplant ab 17. März – Kanada 2020; 90 Min.; Regie: Phil Connell; mit Thomas Dup-
lessie, Cloris Leachman, Jayne Eastwood, Linda Kash; FSK 12

“Ein ergreifender Abgesang 
auf die Leinwand-Titanin Cloris 
Leachman, vollgepackt mit gut 
ausgearbeiteten Charakteren und 
vielen Momenten voller Charme, 
Energie und queerer Freude.“  
Culturefix

Der mittellose Russell flüchtet vor seinem 
empathielosen Freund zu seiner Großmut-
ter Margarete (Oscar-Preisträgerin Clo-
ris Leachman) aufs Land. Hier wird ihm 
schnell klar, dass seine Oma immer weni-
ger selbst für sich sorgen kann. Diese aber 

weigert sich strikt, ins Altenheim zu gehen. 
Russell steht nun vor der Herausforderung 
sich einerseits um seine Großmutter zu 
kümmern und andererseits seinen eigenen 
Platz im Leben zu finden. Denn bislang war 
sein einziger Lösungsansatz, seine Proble-
me in Alkohol zu ertränken. Russels gefei-
erte Auftritte als Dragqueen Fishy Falters in 
der örtlichen Gay-Bar und die eindeutigen 
Avancen des Barkeepers Zach verleihen 
ihm schließlich neuen Mut. Doch auch Mar-
gerete hat mit Dämonen zu kämpfen, die 
sie und Russell bald vor eine ganz andere 
Herausforderung stellen… Cinemien
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A B  3 .  M Ä R Z  N U R  I M  K I N O

R E G I S S E U R  V O N 
S T O L Z  &  V O R U R T E I L  U N D  D I E  D U N K E L S T E  S T U N D E

Der Schweizer Kriminelle Walter Stürm 
war in den 1980er-Jahren als „Ausbre-
cherkönig“ und für seine schelmische 
Aktionen landesweit bekannt. Das auto-
biografische Drama erzählt davon, wie 
er über die idealistisch gesinnte Rechts-
anwältin Barbara Hug zur Gallionsfigur 

der gegen das politische Establishment 
protestierenden Jugend wurde. Der Film 
rückt Stürms Wahrnehmung als eine Art 
Robin Hood zurecht. Geglückt ist vor al-
lem  die Erzählung um zwei schillernde 
Außenseiter, deren Karrieren sich gegen-
seitig fatal befeuern. filmdienst

Bis wir tot sind oder frei
Der Kampf einer Anwältin gegen das Schweizer Justizsystem 
Geplant ab 31. März – CH/DE 2019; 118 Min.; Regie: Oliver Rihs; mit Marie Leuenberger,  
Joel Basman, Beat Marti, Jella Haase, Banatole Taubman, Bibiana Beglau; FSK 16

Trümmermädchen
Eine provokante Emanzipationsgeschichte 
Geplant ab 24. März – Deutschland 2021; 126 Min.; Regie: Oliver Kracht; mit Laura 
Balzer, Valery Tscheplanowa, Lena Urzendowsky; FSK 16

Deutschland, 1946. Hunger, Trümmer, 
heimkehrende Soldaten. Charlotte ist 
schwanger, aber ihr geliebter Heimkeh-
rer will weder sie noch sein Kind. Um ihn 
für sich zu gewinnen und der drohenden 
Schande zu entgehen, schreibt sie sich 
für den „Fräuleinkurs“ der Schauspiele-
rin Gloria Deven ein, die im Faschismus 
ein aufstrebendes Filmsternchen war 
und nun Arbeitsverbot hat. Doch Glo-
ria mit ihrem gnadenlosen Unterricht 
ist nicht daran interessiert, die im Krieg 
unnötig gewordene Koketterie der Mäd-
chen wiederzubeleben. Stattdessen er-

weckt sie in Lotte die Sehnsucht nach 
etwas, das ihr zu lange schon verwehrt 
wird: Freiheit. Die lang nachhallende, 
provokante Emanzipationsgeschichte 
vor dem Hintergrund des Neuanfangs in 
den Trümmern des 2. Weltkriegs zeigt in 
der Hauptrolle eine beeindruckende Lau-
ra Balzer (nominiert für den Götz-Geor-
ge-Nachwuchspreis bei den First Steps 
Awards), die uns mit Unterstützung ei-
nes grandiosen, vorwiegend weiblichen 
Ensembles mitnimmt auf die emotiona-
le Reise der von Traumata und Unterdrü-
ckung gezeichneten Figur.

AKTUELLE FILMSTARTS
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Preview zum Weltfrauentag
Di. 08.03. • 20.00 Uhr • Filmstudio

Das Ereignis
Schonungsloses Drama um eine junge Frau, die 1963 abtreibt
Ab 31. März – Frankreich 2021; 100 Min.; Regie: Audrey Diwan; mit Anamaria Var-
tolomei, Kacey Mottet Klein, Luàna Bajrami

„Stark, ergreifend, hochpolitisch“ 
Télérama

„Einfach und radikal“ Le Monde

„Ein Statement der Selbstbe-
stimmung und Emanzipation“ 
Deutschlandfunk Kultur

„Fesselnder Thriller“ The Guardian

„Lässt einem atemlos zurück“ 
Corriere Della Sera

„Ein starker Film, der tief unter 
die Haut geht“ Marie Claire

Frankreich, 1963: Anne ist 23 Jah-
re alt und studiert Literatur. Ihr Traum 
ist es, zu unterrichten. Als sie unge-
wollt schwanger wird, entscheidet sie 
sich gegen das Kind. Doch die Geset-
ze und Konventionen der Zeit machen 
es Anne schwer, eine selbstbestimmte 
Entscheidung über ihr Leben zu tref-
fen. Man spürt, dass die Geschichte, 
die die Regisseurin Diwan zusammen 
mit ihrer Co-Autorin Marcia Romano 
erzählt, auf einer autobiografischen Er-
zählung beruht. Sowohl die vermittelte 
Zeit, als auch das Verhalten der Figuren, 
ihre Aussagen und ihre Konflikte – all 
das wirkt lebensnah und authentisch. 
Und dazu erstaunlich zeitlos - auch 
und gerade in Bezug auf die Ereignis-
se, die sich aktuell weltweit abspielen. 
Anne wird grandios verkörpert von der 
Hauptdarstellerin Anamaria Vartolomei. 
Deutsche Film- und Medienbewertung

Abteil Nr. 6
Ein Film über kulturelle Unterschiede und Annäherungen
Ab 31. März – Finnland/Russland/Estland/Deutschland 2021; 112 Min.; Regie: 
Juho Kuosmanen; mit Seidi Haarla, Juri Borisow, Julia Aug; FSK 12

„Ein ganz wunderbarer Reise- 
und Zugfilm ... Visuell und at-
mosphärisch ungemein stim-
mig und von zwei großartigen 
Hauptdarsteller:innen getragen.“ 
Filmstarts.de

Der finnische Filmemacher Juho Kuos-
manen („Der glücklichste Tag im Leben 
des Olli Mäki“) hat einen erzählerischen 
Stoizismus, ebenso wie einen ganz liebe-
vollen Blick auf die Underdogs, die nicht 
unbedingt vom Glück geküsst sind. Da 
ist immer Bewegung im Spiel, wenn er 
seiner unerschütterlichen Heldin Laura 
folgt, einer finnischen Architekturstuden-
tin, die es nach Moskau verschlagen und 
sich dort verliebt hat in Irina, mit der sie 
mittlerweile zusammenlebt, auch wenn 
es da unausgesprochene Probleme gibt, 
wenn man Lauras zweifelnden Blicken 
Glauben schenken kann. Dafür spricht 

auch, dass Irina einen Rückzieher ge-
macht hat bei einer gemeinsamen Rei-
se zu uralten Steinmalereien in der Nähe 
von Murmansk, ganz weit oben im Nor-
den des Landes. Also fährt Laura alleine 
los: Abteil Nr. 6 wird fortan für den meis-
ten Teil des Films ihr Zuhause sein. Teilen 
muss sie es mit Ljoha, einem bärbeißi-
gen russischen Minenarbeiter, der zwar 
so wortkarg ist wie Laura, aber längst 
nicht so nach innen gekehrt, der etwas 
Geselliges hat, das ihr fehlt. Es wird viel 
Wodka getrunken und anderes Hoch-
prozentiges, es wird geraucht und ge-
schwiegen bei dieser Reise. Es passiert 
nicht viel. Aber wie dieses Wenige pas-
siert, nimmt einen ein für den Film und 
für seine Figuren, für die im Anschluss 
in Murmansk das eigentliche Abenteu-
er erst beginnt. Es ist ein Filmerlebnis 
aus einem Guss, das zu Herzen geht.  
Blickpunkt: Film

TSITSI DANGAREMBGA
Lesung und Gespräch: „Aufbrechen“

Mittwoch 22. Juni • 19.30 Uhr • Lichtburg
Tickets online unter www.filmspiegel-essen.de

Lesung und Gespräch mit der Friedens-
preisträgerin Tsitsi Dangarembga 

Moderation: Antje Deistler, Journalistin 
und Leiterin des Literaturbüro Ruhr

Eintritt: 15 € / ermäßigt 8 €

Eine gemeinsame Veranstaltung der 
Literarischen Gesellschaft Ruhr e.V. / 
Literaturzeitschrift Schreibheft / Esse-
ner Filmkunsttheater / EXILE e.V. / stim-
men afrikas / Literaturbüro Ruhr /  FLIP 
– Frauenliebe im Pott (Partnerschaft mit 
Simbabwe) / Kulturwissenschaftliches 
Institut Essen (KWI) / Orlanda Verlag / 
und der Buchhandlung Proust.
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Der Schneeleopard
Dokumentarische Suche mit berückenden Aufnahmen
Ab 10. März 
Frankreich 2021; 92 Min.; Regie: Marie Amiguet, Vincent Munier; FSK 0

„Eine unterhaltsame und provo-
kative satirische Betrachtung der 
Kunstszene sowie der Ignoranz 
der westlichen Welt.“ Kino-Zeit.de 

„Der Film ist mehr als gutes 
Kino.“ FBW Jugend Filmjury

„Provokativ und herausfordernd“ 
The Guardian

Sam Ali, ein junger impulsiver Syrer, muss 
sein Land verlassen, um dem Krieg zu 
entkommen. Um nach Europa reisen zu 
können und mit der Liebe seines Lebens 

zu leben, akzeptiert er, dass sein Rücken 
von einem der provokantesten zeitgenös-
sischen Künstler der Welt tätowiert wird. 
Sam verwandelt seinen eigenen Körper in 
ein prestigeträchtiges Kunstwerk. Dabei 
wird er jedoch erkennen, dass seine Ent-
scheidung alles andere als Freiheit mit sich 
bringen wird. Keine Frage: Ein Film über 
die Kunstwelt sollte selbst künstlerisch da-
herkommen. Aber dabei belässt es die tu-
nesische Regisseurin Kaouther Ben Hania 
nicht. Ihre ästhetische Meisterschaft re-
flektiert ein moralisches Dilemma, das kei-
ne einfachen Lösungen erlaubt. Wie weit 
darf ein Mensch in Not gehen? Und was ist 
einer avantgardistischen Kunst erlaubt, die 
das Flüchtlingselend kritisieren möchte, 
aber sich vielleicht doch nur um sich selbst 
dreht? In ihrem zweiten langen Spielfilm 
erkundet die Filmemacherin solche Fragen 
in bildgewaltigen Sequenzen, die einen ei-
genen Sog entfalten. Programmkino.de

• Oscar 2021: Nominierung  
   Bester Internationaler Film

• Internationale Filmfestspiele  
    Venedig 2020: Darstellerpreis

Der Mann, der seine Haut verkaufte
Eine unterhaltsame und provokative Satire
Ab 24. Februar – TN/FR/BE/DE/SE 2020; 108 Min.; Regie: Kaouther Ben Hania; 
mit Yahya Mahayni, Dea Liane, Koen De Bouw, Monica Bellucci; FSK 12

Der Natur- und Wildlife-Fotograf Vincent 
Munier und der Schriftsteller Sylvain Tess-
on suchen im tibetischen Hochland nach 
dem Schneeleoparden. Es gibt nur noch 
wenige Exemplare dieser Gattung, so 
dass es schwierig ist, überhaupt einen 
Blick auf das scheue Tier zu erhaschen. 
Die beiden Männer durchstreifen das Ge-
birge, folgen Spuren, warten, fotografie-
ren. Die Suche nach diesem Tier ist auch 
eine Reise in das eigene Ich und eröffnet 
einen Dialog über den Platz des Men-
schen in einer Welt, deren Natur immer 
mehr schwindet. Vincent Munier ist der 
dreimalige „BBC Wildlife Photographer of 
the Year“ und hat die Bilder dieses Trips in 
seinem Buch „Zwischen Fels und Eis“ zu-
sammengefasst, während Sylvain Tesson 
seine Erfahrungen im Buch „Der Schnee-
leopard“ schildert. Der Film ist so etwas 
wie das Beste beider Welten. Er bietet 
die großartigen Bilder von Flora und Fau-

na des tibetischen Hochlands, aber auch 
die Introspektive, die einem Buch leicht 
möglich ist, einem Film aber nicht immer 
gelingt. Hier jedoch schon. „Der Schnee-
leopard“ ist eine Ode an die Schönheit 
dieser Welt, untermalt von der großar-
tigen Musik von Nick Cave und Warren 
Ellis. Sie umschmeichelt den Zuschauer, 
während er den vielen Tieren des tibeti-
schen Hochlands begegnet und ausharrt, 
um einen Blick auf den Schneeleoparden 
zu erhaschen. Programmkino.de

WAHRE
WELTEN

Do 10. — So 20. 03.

    HOFMANN& 
          L INDHOLM
  NOBODY’S THERE
               Häusliches Kammerspiel

Fr 11. & Sa 12. 03. 20 Uhr
     Deutschlandpremiere      

MICHIEL VANDEVELDE 
         DANCES OF DEATH
        Tanz / Performance

Do 24. — Sa 26. 03. 20 Uhr
                Uraufführung

FORCED ENTERTAINMENT 
    UNDER BRIGHT LIGHT
                                     Performance
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Öffentliche Förderer:
PACT Zollverein  
Choreographisches Zentrum  
NRW Betriebs-GmbH  
Bullmannaue 20a 
45327 Essen 
WWW.PACT-ZOLLVEREIN.DE

13

61. JAHRGANG | 03.2022



DOKUMENTARFILME

Dem Leben entgegen
Ergreifender Dokumentarfilm über Kindertransporte nach Schweden
So. 06.03 um 15.00 Uhr sowie Mo. 07.03. & Mi. 08.03. um 17.45 Uhr im Filmstudio
Deutschland/Österreich 2020; 99 Min.; Regie: Jens Meurer; FSK 0

WAHRE
WELTEN

„Der ruhige, einfühlsame Film lässt 
dem Publikum Zeit für Momente 
der Besinnung.“ Programmkino.de

„Dem Leben entgegen“ ist Interview-
film mit vier ehemaligen jüdischen Flücht-
lingskindern, die nach 1938 ohne Eltern 
und Verwandte ins schwedische Exil ge-
schickt wurden. Die Interviewten reflek-
tieren über Angst und Einsamkeit in der 

Fremde und die emotionalen Erschüt-
terungen, die mit der Trennung von der 
Familie verbunden waren. Parallel dazu 
eröffnen lange Kamerafahrten durch 
schwedische Landschaften und ein kam-
mermusikalischer Klangteppich einen 
vielfältigen emotionalen Raum für Refle-
xionen über diese Erlebnisse und Erfah-
rungen, Enttäuschungen und Traumata. 
filmdienst

Cicero – Zwei Leben, eine Bühne
Die Doppelbiografie zweier Ausnahmemusiker
So. 27.03. bis Di. 29.03. um 17.30 im Filmstudio | Mi. 30.03. um 17.30 im Rio
Deutschland 2020; 117 Min.; Regie: Kai Wessel, Tina Freitag

WAHRE
WELTEN
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„Inspirierend, emotional und den-
noch sachlich ” FBW

Regisseur Franz Böhm erzählt in seiner 
Dokumentation „Dear Future Children“ 
von drei Aktivistinnen, die in Chile, Ugan-
da und in Hongkong aktiv sind, um die 
herrschenden Zustände zu verändern, um 
sich für das Klima einzusetzen, für eine 
gerechtere Welt, für ein Leben in Freiheit 

und nicht in Diktatur. Es ist ein aufwüh-
lendes, aber auch intimes Porträt dreier 
Frauen, mit denen man sich leicht identifi-
zieren kann. Das ist die Stärke des Films, 
dadurch bringt er sein Anliegen nicht nur 
auf den Tisch, sondern auch in die Herzen 
der Zuschauer. Programmkino.de

Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit 
mit BUBO e.V.

Dear Future Children
Ein zutiefst bewegender Film vom Mut zum Widerstand
Freitag 18. März um 17.30 Uhr im Filmstudio
DE/GB/AT 2021; 92 Min.; Regie: Franz Böhm; FSK 12; mehrsprachige OmU

FILM & GESPRÄCH mit Regisseur Franz Böhm

Zuhurs Töchter
Die Geschichte einer doppelten Selbstfindung
Dienstag 22. März um 17.30 Uhr im Luna im Astra Theater
Deutschland 2021; 83 Min.; Regie: Laurentia Genske, Robin Humboldt; FSK 12

FILM & GESPRÄCH mit Regisseur Robin Humboldt
Ein beobachtender Dokumentarfilm 
über zwei trans* Schwestern, die als 
kurdische Flüchtlinge aus Syrien nach 
Deutschland kamen und davon träu-
men, endgültig und auch medizinisch zu 
Frauen zu werden. Der Film nimmt über 
zwei Jahre an ihrem Leben teil, das von 
viel Aufregung um die Transition, Un-
terstützung durch ihre Familie und kon-
ventionellem Teenager-Alltag geprägt 

ist. Dieser Film erzählt nicht nur die be-
wegende Geschichte einer Familie, die 
trotz aller Nöte zusammenhält, sondern 
stellt auch die Frage nach der eigenen 
Identität. Ein coming-of-age Dokumen-
tarfilm über den persönlichen Platz in 
der Gesellschaft.

Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit 
mit der Aidshilfe Essen e.V.

Roger Cicero war ein Ausnahmetalent 
und seine Liebe galt der Populären Musik, 
dem Jazz und Soul. Eine Liebe, die in der 
Familie lag. Denn der Sänger, der im Jahr 
2016 viel zu früh verstarb, hatte mit Eugen 
Cicero einen Vater, der selbst als Jazz-Pi-
anist eine Legende war, und ebenso wie 
der Sohn viel zu früh diese Welt verließ. 
Der Film von Kai Wessel und Tina Frei-
tag zieht aus dem Konzept einer Doppel-

biografie eine unglaubliche Stärke. Denn 
nicht nur verweist der Film immer wieder 
auf deutliche Parallelen zwischen dem 
Wirken und dem Schicksal von Vater und 
Sohn. Der Film lässt auch die Zuschauen-
den selbst sich ein Bild von Roger und Eu-
gen machen. Nicht nur für Fans ist diese 
sorgfältig recherchierte und hervorragend 
aufbereitete Musiker-Biografie ein ganz 
besonderer filmischer Hochgenuss. FBW



ALS WIR KINDER WAREN

 PETITE
 MAMAN

EIN FILM VON CÉLINE SCIAMMA
(PORTRÄT EINER JUNGEN FRAU IN FLAMMEN)

AB 17. 3. IM KINO

„Das Bezauberndste, 
was Sciamma bisher gemacht hat.“ 

INDIEWIRE 

„Ein Kinomärchen.“ 
TAGESSPIEGEL 

„Eine magische kollektive Erfahrung
für das Publikum.“

KINO-ZEIT.DE

PM_AZ_FilmspiegelEssen_93x246_01.indd   1PM_AZ_FilmspiegelEssen_93x246_01.indd   1 10.02.22   15:3410.02.22   15:34

DOKUMENTARFILME

Silence Breakers
Ein Einblick in die Arbeit der israelischen NGO „Breaking the Silence“
Mo. 04.04. & Di. 05.04. um 17.45 im Filmstudio | Mi. 06.04. um 17.45 im Rio
IL/FR/DE 2021; 88 Min.; Regie: Silvina Landsmann; hebr. OmU; FSK 12

Die NGO „Breaking the Silence” – kurz BtS 
– besteht aus ehemaligen israelischen Sol-
daten und Soldatinnen, die durch das Sam-
meln persönlicher Erinnerungsberichte auf 
den militärischen Alltag und den Umgang 
mit der Bevölkerung in den besetzten Ge-
bieten aufmerksam machen wollen. Was 
macht einen guten Soldaten aus? Die Fä-
higkeit, ohne Skrupel Befehle auszuführen, 
oder die Berücksichtigung von höheren 

moralischen Zielen im Umgang mit dem 
Feind? Letzteres war vielen Mitgliedern 
von BtS erst nach ihrer aktiven Militärzeit 
möglich. In ihrer Arbeit setzen sie sich mit 
Einsätzen und Handlungen auseinander, 
die ihnen heute falsch vorkommen. Die 
Regisseurin Silvina Landsmann ermöglicht 
mit ihrem Film einen Blick hinter die Kulis-
sen einer umstrittenen Gruppierung mit ei-
nem kontrovers diskutierten Ansatz.

15
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Auf Anfang
Ein Film über die Möglichkeiten der Resozialisierung und deren Grenzen
Sonntag 3. April um 14.30 Uhr im Filmstudio
DE 2021; 114 Min.; Regie: Georg Nonnenmacher, Mike Schlömer; FSK 12

FILM & GESPRÄCH mit Regisseur Georg Nonnenmacher
Michael Scholly wird 28 Jahre nach sei-
ner Verurteilung zu lebenslanger Haft 
wegen Mordes entlassen. Drei Jahre 
hatte er Zeit sich auf diesen Moment 
vorzubereiten. Doch die Welt außer-
halb der Gefängnismauern hat sich in 
seiner Abwesenheit fundamental ver-
ändert und Schollys Vorstellungen und 
Erwartungen haben mit der Realität 
wenig gemein. Es stellen sich Fragen: 

Kann Scholly den Anforderungen an ihn 
gerecht werden? Ist Scholly reif für die 
Freiheit? Ein Film über die Traumata der 
Vergangenheit, zweite Chancen und ein 
Justizsystem, das trotz aller Sorgfalt 
mit seinem Ziel der Resozialisierung an 
Grenzen stößt. Die Filmemacher führen 
ihren Protagonisten nicht vor, sondern 
nehmen ihn in seiner Widersprüchlich-
keit ernst.



SPEZIAL

KINO
72

Andromeda – Tödlicher Staub aus dem All
Klassiker des Science-Fiction-Films um Viren aus dem All
Mittwoch 9. März um 20.15 Uhr im Eulenspiegel | Mit Einführung
USA 1971; 130 Min.; Regie: Robert Wise; mit Arthur Hill, David Wayne; FSK 12

Bohemian Rhapsody
Mitreißendes Filmporträt über Freddie Mercury
Sonntag 20. März um 11.00 Uhr in der Lichtburg
GB/USA 2018; 135 Min.; Regie: Bryan Singer, Dexter Fletcher; mit Rami Malek; ab 6 J.

Ausgezeichnet mit vier Oscars (u.a. 
Bester Hauptdarsteller)

„In diesem Biopic steht die sinnliche 
Erfahrung über der Erklärung ... pu-
rer, elektrisierender Spaß-Rock’n’Roll.” 
The Hollywood Reporter 

Von Bryan Singer und Dexter Fletcher rea-
lisiertes Porträt der britischen Band Queen, 

das sich ganz auf die kurze Geschichte ih-
res charismatischen Frontmanns Freddie 
Mercury fokussiert. Rami Malek aus „Mr. 
Robot” spielt den jungen Wilden, der erst 
seine Bandkollegen, eine junge Verkäuferin 
und irgendwann ein Millionenpublikum auf 
der ganzen Welt eroberte. Der vor allem zu 
Anfang mitreißende Film bietet eine Art 
Best-of-Compilation der Hits und macht 
jede Menge Laune. Blickpunkt: Film 

FILM
AUSLESE
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Fellinis Roma
Filmprogramm zur Ausstellung „Federico Fellini“ im Museum Folkwang
Sonntag 27. Februar um 14.30 Uhr im Filmstudio | Italienische OmU
FR 1972; 119 Min.; Regie: Federico Fellini; mit Peter Gonzalez, Marcello Mastroianni; FSK 16

FEDERICO
FELLINI

Aus vielen Bruchstücken montiert Fe-
derico Fellini ein ungewöhnliches Porträt 
der ewigen Stadt. Haben Sie Rom schon 
bei Nacht gesehen? Oder von unten? 
„Roma“ beginnt als persönliche Rück-
schau   mit den verwirrenden Eindrü-
cken, die auf den zwanzigjährigen Fellini 
einstürzten, als er zum ersten Mal in die 
Stadt kam. Erinnerungen und Phantasien 
bestimmen den Fortgang des Film-Puzz-

les, bis sich der letzte Teil dem zeitgenös-
sischen Rom widmet. Höhepunkte sind 
die deftig-prallen Bordellszenen, die Ent-
deckung etruskischer Fresken während 
des U-Bahn-Baus, die geckenhafte „Mo-
denschau“ kirchlicher Würdenträger. Und 
natürlich die Auftritte von Alberto Sordi, 
Marcello Mastroianni und Anna Magnani. 
Ein Bilderrausch voller Skurrilität und Po-
esie. Cinema

Über einem Dorf in New Mexico stürzt 
ein Satellit ab, der außerirdische Viren 
an Bord hat. Die Bewohner sterben, nur 
ein Säugling und ein alter Säufer über-
leben. In einem von der Außenwelt iso-
lierten Labor erforschen Wissenschaft-
ler den „Andromeda“ genannten Er-
reger. Im Wettlauf mit der Zeit finden 
sie heraus, dass eine Bombe Andro-
medas Gefahr vergrößert. Mit „The An-

dromeda Strain“ begann die Erfolgs-
serie des Schriftstellers Michael Crich-
ton („Jurassic Park“). Der von Robert 
Wise („West Side Story“) zügig insze-
nierte Science-Fiction-Klassiker um die 
fünf eingeschlossenen Wissenschaftler 
ist extrem spannend und beobachtet 
konzentriert ihre harte Arbeit und die 
Ängste im klaustrophobischen Setting.  
mediabiz

ART
NOIR

The Sadness
Zombiethriller, in dem Taiwan nach einer Pandemie zum Schlachtfeld wird
Montag 7. März um 20.15 Uhr im Eulenspiegel 
TW 2021; 100 Min.; Regie: Rob Jabbaz; mit Chen Ying-Ru, Lan Wei-Hua; FSK 18

In Taiwan breitet sich eine Mutation des 
neuartigen Alvin-Virus aus, doch das Land 
ist gespalten, die Regierung spielt die Lage 
herunter und viele nehmen die Pandemie 
nicht mehr ernst. Bis sich die Infizierten in 
sadistische, sexuell enthemmte Monster 
verwandeln und die Straßen in ein Blutbad. 
Mord, Folter und Vergewaltigung greifen um 
sich. Inmitten des Gemetzels setzt der jun-
ge Junzhe alles daran, seine Freundin Kai 

Ting zu finden, die er am Morgen noch am 
anderen Ende Taipehs abgesetzt hat. Auf 
der Suche nacheinander müssen sie zum 
Äußersten gehen, um zu überleben. „The 
Sadness“ ist das Grenzen sprengende, ni-
hilistische und verrohte Debütwerk des ka-
nadischen Regisseurs Rob Jabbaz. In seiner 
Drastik wird der Film dabei zur Hommage 
an das alte Hongkong-Kino mit seinen skan-
dalösen CAT-III-Schockern. Fantasy Filmfest



SPEZIAL
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Der Pate
Zum 50. Jubiläum des Meisterwerks von Francis Ford Coppola
Sonntag 6. März um 11.00 Uhr in der Lichtburg | Digital restaurierte 4K-Fassung
USA 1972; 175 Min.; Regie: Francis Ford Coppola; mit Marlon Brando, Al Pacino; FSK 16

Mafiapate Don Vito Corleone bereitet sei-
ne Pensionierung vor. Die Nachfolge ist 
geregelt, Sohn Sonny soll die Familien-
geschäfte erben, während der bürgerlich 
veranlagte Michael eine Laufbahn als Ju-
rist anstrebt. Doch als Don Vito auf offener 
Straße niedergeschossen wird und Son-
ny einem Mordanschlag zum Opfer fällt, 
kommt alles ganz anders. Michael sieht 
sich plötzlich in der Verantwortung. Brilli-

ant inszenierte, mit drei Stunden Laufzeit 
keine Sekunde zu lange Gangsteroper von 
Francis Ford Coppola, der sich mit diesem 
Meisterwerk sowie dem zwei Jahre spä-
ter entstandenen, keinen Deut schlechte-
ren Sequel als das kreative Mastermind 
unter Hollywoods Erneuerern empfahl. 
Aus der exzellenten Besetzung ragt neben 
dem jungen Al Pacino insbesondere Mar-
lon Brando heraus. mediabiz

KINO
72

FILM
AUSLESE

Der Pate II
Überragende Fortsetzung und Vorgeschichte des Mafiaklassikers
Sonntag 13. März um 11.00 Uhr in der Lichtburg | Digital restaurierte 4K-Fassung
USA 1974; 200 Min.; Regie: Francis Ford Coppola; mit Al Pacino, Robert De Niro; FSK 16

Ende der fünfziger Jahre ist nach Vitos 
Tod sein Sohn Michael an seine Stelle 
als Oberhaupt der Corleone-Familie ge-
treten. Nachdem er nur knapp einem 
Attentat entgehen konnte, beginnt er 
mit der Suche nach Hintermännern und 
Verrätern in den eigenen Reihen. Fulmi-
nante Fortsetzung des Mafia-Klassikers 
„Der Pate“, für die Regisseur Francis Ford 
Coppola wieder mit Romanautor Mario 

Puzo zusammenarbeitete. In zwei inein-
ander verwobenen Handlungssträngen 
wird von den Anfängen Vito Corleones 
und den Schwierigkeiten seines Sohnes 
Michael als Familienoberhaupt erzählt. 
Die Rolle Vitos, im ersten Teil vom Oscar-
prämierten Marlon Brando gespielt, über-
nahm Robert De Niro, Michael wurde wie 
bereits zuvor von Al Pacino verkörpert. 
mediabiz

Programm #37: „Seite an Seite“
Für Kinder ab 6 Jahren

Sonntag 3. April um 13.00 Uhr
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BIEDERMANN UND 
DIE  BR ANDST IF TER

Ein Lehrstück ohne Lehre von Max Frisch

Vorstellungen 2., 4., 24. März 2022, Grillo-Theater

Bitte beachten Sie mögliche Änderungen auf unserer Website.
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Tickets T 02 01 81 22-200
www.theater-essen.de

21_22_Filmspiegel_Biedermann.indd   121_22_Filmspiegel_Biedermann.indd   1 21.02.22   17:2121.02.22   17:21
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Mo. 21.03. 19:00 Uhr Nightmare Alley

Di. 22.03.  19:00 Uhr King Richard

Mi. 23.03.  19:00 Uhr  Licorice Pizza (OmU)

Do. 24.03.  19:00 Uhr  Drive My Car (OmU)

Fr. 25.03.  19:00 Uhr  Belfast

Sa. 26.03.  13:30 Uhr  Belfast 

Sa. 26.03.  16:00 Uhr  The Power of the Dog 

Sa. 26.03.  19:00 Uhr  West Side Story (OmU)

So. 27.03.  13:00 Uhr  West Side Story

So. 27.03.  16:00 Uhr  Licorice Pizza

So. 27.03.  19:00 Uhr  The Power of the Dog (OmU)

The Road to the Oscars
In Vorbereitung auf die Oscar-Verleihung am 27. März
zeigen wir oscar-nominierte Filme im RIO FILMTHEATER

Weitere informationen und Vorverkauf unter

www.f i lmsp iege l -essen .de

Das erste interdisziplinäre Festival 
über Künstliche Intelligenz in Kultur, Gesellschaft, 

Wissenschaft und Wirtschaft.

Die Essener Filmkunsttheater bringen das Thema KI auf die Lein-
wand und zeigen die Beziehung zwischen Mensch und Maschine.

So. 08.05 , 14:30 Uhr, Astra: Her 
So. 15.05., 14:30 Uhr,  Astra: Ex Machina

So. 22.05., 14:30 Uhr, Astra: Hi, AI
So. 29.05., 14:30 Uhr, Astra: The Trouble with Being Born
So. 05.06., 14:30 Uhr, Astra: A.I. – Künstliche Intelligenz

So. 13.06., 14:30 Uhr, Astra: I Am a Mother

Für das jüngere Publikum laufen im Eulenspiegel die Kinderfilme 
„Ron läuft schief“ und „Wall-E“. Wahre KI-Fans dagegen dürfen sich 
die Wiederaufführung des beliebten Klassikers „2001 – Odyssee im 
Weltraum“ und das Double Feature mit „Blade Runner“ und „Blade 

Runner 2049“ nicht entgehen lassen.

Das detaillierte Programm folgt bald!

www.filmspiegel-essen.de
www.ki-biennale.de
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The Power of the Dog
Jane Campions Westerndrama ist nominiert für 12 Oscars
So. 20.03., 20.00 Uhr in der Lichtburg | Sa. 26.03., 16.00 Uhr & So. 27.03., 19.00 Uhr im Rio
AU/USA u.a. 2021; 128 Min.; Regie: Jane Campion; mit Benedict Cumberbatch; FSK 16

Loving Highsmith
Der Dokumentarfilm wirft ein neues Licht auf die Thriller-Autorin
Mittwoch 16. März um 20.15 Uhr in der Galerie Cinema | Deutsch-englische OmU 
Schweiz/Deutschland 2022; 83 Min.; Regie: Eva Vitija; FSK 12

QUEER
FILM

Mit Romanen wie „Zwei Fremde im 
Zug“ und „Der talentierte Mr. Ripley“ 
schaffte Patricia Highsmith Weltliteratur. 
Auf Basis dieser Aufzeichnungen, die 
im Herbst 2021 zum 100. Geburtstag 
der Autorin zum ersten Mal veröffent-
licht wurden, erzählt Regisseurin Eva Vi-
tija von Highsmiths Lieben und Leiden-
schaften. Passagen aus den Büchern, 
die in der deutschen Fassung von Maren 

Kroymann gelesen werden, stehen ne-
ben Interviews mit früheren Freundinnen 
und Highsmiths Familie sowie Szenen 
aus den weltberühmten Verfilmungen 
ihrer Romane. Vitijas vielschichtige Lie-
besbiografie führt uns in ein Reich der 
Sehnsüchte und Obsessionen – und wirft 
ein neues Licht auf eine der schillernds-
ten Autorinnen des 20. Jahrhunderts.  
Salzgeber

KINO IST
SCHÖNER

Die Adaption des gleichnamigen Romans 
von Thomas Savage führt ins ländliche 
Montana des Jahres 1925, wo die Brüder 
George und Phil Burbank einen Rinderbe-
trieb leiten. Während der gepflegte George 
Teil der vornehmen Gesellschaft werden 
will, pfeift der ungepflegte und oftmals ge-
fühlskalte Phil auf dessen Ziele. Als Geor-
ge eines Tages heimlich die Witwe Rose 
heiratet, nutzt Phil jede Gelegenheit, seine 

neue Schwägerin auf subtile Art zu terro-
risieren. Jane Campions stimmungsvolles 
psychologisches Drama zählt zu den aufre-
gendsten Filmen des Jahres. Seien es die 
fein gezeichneten und exzellent porträtier-
ten Figuren, der brillant komponierte Score 
oder die ebenso sinnliche wie bedrohliche 
Bildsprache: Diese aufwühlende Geschich-
te hält einen bis zu ihrem überraschenden 
Ende gefangen. Cinema



SPEZIAL

Der Film erzählt von einer Woche im Leben 
der Handwerker Moha, Valero und Pep, die 
in einem kleinen Klempner- und Elektriker-
betrieb am Stadtrand von Barcelona arbei-
ten: Sie sind die Typen, die ins Haus kom-
men und reparieren, was kaputt ist. Moha, 
der Jüngste, absolviert gerade eine einwö-
chige Probezeit im Betrieb. Er ist schüch-
tern, kommt aber überraschend gut bei 
den Kunden an. Moha wird Pep ersetzen, 

der kurz vor dem Ruhestand steht. Valero 
fühlt sich jedoch überhaupt nicht wohl da-
bei, dass Pep in Rente geht. Er bezweifelt, 
dass Moha das Zeug dazu hat und dass 
die Kunden einen marokkanischen Arbei-
ter akzeptieren werden. Regisseurin Neus 
Ballús erzählt ihre Geschichte mit leisem, 
hintergründigem Humor und entwaffnen-
der Leichtigkeit. Ein charmanter, liebevoller 
und lakonisch surrealer Film. 
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CIÑOL

Wo in Paris die Sonne aufgeht
Preview in Zusammenarbeit mit dem Deutsch-Französischen Kulturzentrum
Mittwoch 30. März um 20.15 Uhr im Astra Theater | Französische OmU 
FR 2021; 106 Min.; Regie: Jacques Audiard; mit Lucie Zhang, Makita Samba, Noémie Merlant

CINEMA
FRANÇAIS

Drei Klempner in Barcelona
Preview in Zusammenarbeit mit dem Spanischen Elternverein Essen
Dienstag 29. März um 20.00 Uhr im Filmstudio | Spanisch-katalanische OmU
ES 2021; 85 Min.; Regie: Neus Ballús; mit Mohamed Mellali, Valero Escolar, Pep Sarrà

„Erst vögeln, dann Schauen“, lautet ein 
chinesisches Sprichwort. Das zumindest 
behauptet einer der jungen Menschen 
um die 30, die in „Wo in Paris die Son-
ne aufgeht“ von Jacques Audiard („The 
Sisters Brothers“) nach Nähe, Sex und 
Sinn, vor allem aber nach sich selbst su-
chen. Drei Kurzgeschichten des ameri-
kanischen Comic-Zeichners Adrian To-
mine dienten als Vorlage für einen Film, 

der mit seinen schwarz-weißen Bildern 
und seinem Fokus auf Beziehungen wie 
ein klassischer, fast schon altmodischer 
französischer Film anmutet, durch sei-
nen sehr klaren Blick, den diversen Cast 
und die Thematisierung des Einflusses 
sozialer Medien auf das Dating-Verhal-
ten aber zugleich auch überaus zeitge-
mäß daherkommt. Filmstarts.de
Ab 7. April im Kino

Harry Potter
Die letzten vier Teile der Filmreihe nach den Romanen von J.K. Rowling
So. 6. März (Teil 5) & So. 13. März (Teil 6) & So. 20. März (Teil 7 & Teil 8)
Kartenvorverkauf unter www.filmspiegel-essen.de

Harry Potter und der Orden des Phönix
So. 06.03. • 11.00 Uhr • Sabu
Lord Voldemoort wieder auferstand, will 
das Zauber-Ministerium Harry Potter und 
Hogwarts-Direktor Dumbledore keinen 
Glauben schenken und unternimmt al-
les, sie zu diskreditieren. In Hogwarts 
macht die vom Ministerium geschickte 
Dolores Umbridge den Schülern das Le-
ben schwer. Doch Harry will nicht untätig 
bleiben und ruft eine geheime Truppe ins 
Leben. Mit dem fünften „Harry Potter“-
Roman von J.K. Rowling macht die Er-
folgsreihe einen entscheidenden Schritt 
in Richtung Düsternis. Auch wenn der 
mittlerweile 15-jährige Held erste Erfah-
rungen mit der Liebe macht, rückt doch 
die ständige Bedrohung und ein gerüttelt 
Maß an Spannung in dieser unverhohle-
nen Parabel auf Machtmissbrauch und to-
talitäre Staatsformen in den Mittelpunkt 
der Erzählung. Blickpunkt:Film
USA 2007; 138 Min.; Regie: Mike Newell; 
mit Rupert Grint, Helena Bonham Carter, 
Robbie Coltrane, Ralph Fiennes; FSK 12

Harry Potter und der Halbblutprinz
So. 13.03. • 11.00 Uhr • Sabu
Der Zauber der Liebe beherrscht das 
sechste Schuljahr von Harry und seinen 
besten Freunden Hermine und Ron. Hor-
mone und ein Liebestrank des neuen 
Professors Horace Slughorn sorgen für 
Gefühlsverwirrung, während sich die 
Anhänger Voldemorts mit Unterstützung 
von Severus Snape zu Attacken auf die 
jungen Helden und ihren größten magi-
schen Verbündeten formieren. Als Harry 
und Professor Dumbledore das Geheim-
nis für Voldemorts ewiges Leben entde-
cken, hat der dunkle Lord bereits den Tod 
nach Hogwarts entsandt. Das sechste 
Harry-Potter-Abenteuer überrascht durch 
seine Konzentration auf die Charakte-
re. Im Mittelpunkt stehen Teen-Verwir-
rung und Gefühlschaos, während die in 
den Vorgängern entwickelte Wiederge-
burt des Bösen lange in den Hintergrund 
rückt. Blickpunkt:Film
USA 2009; 153 Min.; Regie: Mike Newell; 
mit Daniel Radcliffe, Emma Watson, Jim 
Broadbent, Helena Bonham Carter; FSK 12

DOUBLE FEATURE: Das Fianle in zwei Teilen 
So. 20.03. • 11.00 Uhr • Sabu
Harry Potter und die Heiligtümer des 
Todes, Teil 1
Nach dem Tod von Albus Dumbledore ist 
Hogwarts verwaist und das Zaubereimi-
nisterium unter der Kontrolle von Lord 
Voldemorts Anhängern. Während der 
Fürst der Finsternis Harry und einem ge-
heimnisvollen verschollenen Zauberstab 
nachspürt, begibt sich sein junger Erz-
feind mit Hermine und Ron auf die Su-
che nach den verbleibenden Horkruxen, 
die zerstört Voldemorts Macht brechen 
können. Die Ouvertüre des zweiteiligen 
Potter-Finales nimmt sich für den Plot, 
der reduzierter als bei den Vorgängerfil-
men wirkt, ausgiebig Zeit. In der Folge 
fokussiert sich Regisseur David Yates auf 
den Aufbau einer beklemmenden und 
bedrohlichen Atmosphäre, die den Film 
zum bisher düstersten und erwachsens-
ten der Reihe macht. Einer der optisch 
überzeugendsten ist er überdies, dank 
der plastischen Bilder von Kameramann 
Eduardo Serra. Eindrucksvoll wird so die 
Saat gesät für das Finale. Blickpunkt:Film
USA/GB 2010; 145 Min.; Regie: David Yates; 
FSK 12
Harry Potter und die Heiligtümer des 
Todes, Teil 2
Während Lord Voldemort seine Anhänger 
zum Endkampf um Hogwarts versam-
melt, versuchen Harry, Hermine und Ron 
die letzten verbleibenden Horkruxe zu 
vernichten, um Voldemort und seine ge-
splittete Seele entscheidend schwächen 
zu können. Viele Opfer wird es im Kampf 
gegen Todesser, Dementoren und Riesen 
zu beklagen geben. Fast scheint der sie-
gessichere Fürst der Finsternis tatsäch-
lich triumphieren zu können. Der achte 
„Harry Potter“-Film bringt ein Reihe, die 
Filmgeschichte schrieb, zu einem würdi-
gen Ende. Der Schwerpunkt liegt im Un-
terschied zum charakterzentrierten ersten 
Teil auf Action, die atemlos, mit düsteren 
und epischen Bildern auf den Zuschau-
er zurollt. Ein Finale, das sich das Etikett 
grande, durchaus verdient. Blickpunkt:Film
USA/GB 2011; 130 Min.; Regie: David Yates; 
FSK 12

FILM
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SPEZIAL

The Sound of Hollywood
Orchester der Landesregierung Düsseldorf spielt Legenden der Filmmusik
Sonntag 27. März um 11.00 Uhr in der Lichtburg
Programm mit Filmausschnitten; Dirigent: Christian Ludwig; Moderation: Axel Fuhrmann

KONZERT

Den 25. James Bond Film, den letzten 
mit Daniel Craig als Agent 007, feiert das 
Orchester mit einem Bond Special. Klas-
siker der Bond-Filmgeschichte stehen 
dabei ebenso auf dem Programm wie 
die neuesten Soundtracks von David Ar-
nold und Thomas Newman. Und außer-
dem: jede Menge Ohrwürmer von Alf-
red Newman, Elmer Bernstein, James 
Horner, John Williams und Hans Zim-

mer – Komponisten, die Soundtracks für 
Hollywood-Klassiker schrieben. Sinfo-
nische Musik für großes Orchester vol-
ler Leidenschaft, Poesie und Klangfülle, 
Melodien für Western, Actionfilme, Me-
lodramen, die Oscars gewannen und zu 
Welthits wurden. 
Vorverkauf in der Lichtburg (werktags ab 
12.00 Uhr, sonntags ab 15.00 Uhr) oder 
online unter filmspiegel-essen.de

Niemals Selten Manchmal Immer
In Zusammenarbeit mit der Essener Citypastoral
Sonntag 27. März um 20.30 Uhr im Luna im Astra Theater | Eintritt: 7,00 €
USA 2020; 101 Min.; Regie: Eliza Hittman; mit Talia Ryder, Sidney Flanigan; FSK 6

KIRCHE GEHT
KINO

Der Rausch
Oscar für den Besten internationalen Film & vier Europäische Filmpreise
Im März jeden Samstag um 16.00 Uhr in der Galerie Cinema
DK 2020; 116 Min.; Regie: Thomas Vinterberg; mit Mads Mikkelsen, Lars Ranthe; FSK 12

Vier befreundete Lehrer setzen sich dem 
Experiment aus, einen konstanten Alko-
holpegel von 0,5 Promille intus zu ha-
ben, im Glauben, dies werde ihr Leben 
verbessern. Das Experiment scheint zu 
glücken. Der Unterricht ist kreativ und 
mitreißend wie lange nicht, alle fühlen 
sich wieder lebendig. Doch dann gerät 
das Ganze außer Kontrolle. Thomas Vin-
terberg („Das Fest“) hat die perfekte 

Balance zwischen Komödie und Drama 
gefunden. Ohne erhobenen Zeigefinger 
zeigt er die Höhen des Rausches sowie 
den Absturz der dahinter lauert. Unter-
stützt wird er dabei von einem hervor-
ragenden Ensemble aus dem der groß-
artige Mads Mikkelsen heraussticht, der 
in seiner zweiten Zusammenarbeit mit 
Vinterberg nach „Die Jagd“ zur Höchst-
form aufläuft.

Autumn ist schwanger, doch das Kind will 
sie auf keinen Fall behalten. In Pennsyl-
vania, wo die siebzehnjährige Schülerin 
lebt, braucht sie für einen Schwanger-
schaftsabbruch die Zustimmung ihrer El-
tern. In New York ist das anders. Zusam-
men mit ihrer Cousine Skylar steigt Au-
tumn eines Morgens in den Bus, ihr Ziel 
ist eine Abtreibungsklinik in Brooklyn. In 
ruhigen Einstellungen folgt Eliza Hittman 

den beiden Mädchen auf ihrer Reise ins 
Ungewisse. „Niemals selten manchmal 
immer“ zeigt, welche Hindernisse Frauen 
in den USA überwinden müssen, die sich 
für eine Abtreibung entschieden  haben. 
Doch das eigentliche Thema des Films, 
der durch seine authentische Erzählwei-
se berührt, ist das unangemessene Ver-
halten der Männer, das für junge Frauen 
eine latente Bedrohung darstellt. Cinema

Total Recall – Die totale Erinnerung
Effektegeladener Science-Fiction-Film mit Arnold Schwarzenegger
Dienstag 22. März um 20.00 Uhr in der Lichtburg
USA 1990; 113 Min.; Regie: Paul Verhoeven; mit Arnold Schwarzenegger, Sharon Stone; FSK 16

Die Anstrengungen des Bauarbeiters 
Quaid, die Herkunft seiner allnächtlichen 
Alpträume vom Mars zu ergründen, füh-
ren ihn auf den roten Planeten. Die Be-
völkerung dort wird von dem skrupellosen 
Cohagen, der die Sauerstoffzuteilung kon-
trolliert, beherrscht. Quaid, dessen Gattin 
sich als Agentin des Diktators entpuppt, 
muß feststellen, daß er selbst, vor der 
Umprogrammierung seiner Persönlich-

keit, dessen Agent Hauser war und jetzt 
ausersehen ist, Cohagen und seine Killer 
auf die Spur des Führers der Marsrebel-
len zu bringen. Regisseur Paul Verhoeven 
(„Robocop“) verfilmte hier ebenso ge-
waltvoll, wie gelungen und mit ungeheu-
erer technischer Perfektion eine Kurzge-
schichte des verstorbenen SF-Autors Phi-
lipp K. Dick, der bereits die Vorlage zum 
Kultfilm „Blade Runner“ lieferte. mediabiz
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Sonntags um 13.00 Uhr im EULENSPIEGEL

Sonntag 20.03. im EULENSPIEGEL

KINDERKINO

Gerhard Lamprechts legendärer Kinderfilm ist die erste Lein-
wandadaption des Romans von Erich Kästner, die bis heute kaum 
an Frische und Leichtigkeit eingebüßt hat. Fesselnde, abenteuer-
liche Unterhaltung, die in Dramaturgie und Bildgestaltung noch 
ganz dem Stummfilm verhaftet ist und der es gelingt, Kinder als 
selbstständig handelnde Personen zu zeichnen, die als Charaktere 
ernst genommen werden.

Frei ohne Altersbegrenzung

Emil und die Detektive

Deutschland 1931; 75 Min.; Regie: Gerhard Lamprecht

Jules Vernes Roman-Klassiker in einer tierischen Zeichentrickver-
sion für die kleinsten Kinogänger: Passepartout ist ein junges, 
überbehütetes Äffchen, das sein Leben lang vom großen Aben-
teuer träumt. Als er den frechen Entdecker-Frosch Phileas Frogg 
kennenlernt, nehmen die beiden eine irrwitzige Wette an: Für 10 
Millionen Muscheln müssen sie es schaffen, in 80 Tagen um die 
Welt zu reisen.

Frei ohne Altersbegrenzung

In 80 Tagen um die Welt

Frankreich/Belgien 2020; 83 Min.; Regie: Samuel Tourneux

Sonntag 27.03. im EULENSPIEGEL

Sonntag 13.03. im EULENSPIEGEL

Sonntag 06.03. im EULENSPIEGEL

Sonntag 27.02. im EULENSPIEGEL

Ranjis größter Traum ist es, in einem Bollywoodfilm aufzutreten. 
Doch als seine Eltern mit ihm nach Deutschland auswandern, 
glaubt er diesen Traum in weiter Ferne. Als sich ihm die Chance 
eines Castings bietet, will er alles tun, um teilnehmen zu können. 
Der Film unter der Regie von Lars Montag entführt mit viel Fanta-
sie, wunderbaren Darsteller*innen und jeder Menge Musik in die 
traumhafte Welt der Bollywood-Filme.

Frei ab 6 Jahren

Träume sind wie wilde Tiger

Deutschland 2021; 97 Min.; Regie: Lars Montag

In den Bergen Tirols siedelt Kim Strobl ihren Kinderfilm „Madi-
son - Ungebremste Girlpower“ an, in malerischer Natur, wo ein 
überehrgeiziges Stadtkind lernt, was im Leben wirklich zählt. Zwi-
schen rasanter Mountainbike-Action und moralischen Lektionen 
erzählt Strobl von kleinen und größeren Konflikten, an deren Ende 
Madison neue Freunde und vor allem wieder Freude an ihrem 
Hobby gefunden hat.

Frei ab 6 Jahren

Madison – ungebremste Girlpower

Deutschland/Österreich 2020; 87 Min.; Regie: Kim Strobl

Otto freut sich, die Ferien im Neustädter Zoo mit seinem besten 
Freund Benjamin Blümchen zu verbringen. Doch dem Zoo fehlt Geld 
für die Renovierung. Zora Zack soll die Modernisierung überneh-
men. Die forsche Geschäftsfrau will aber in Wahrheit den Zoo ver-
kleinern und nur als hübschen Ausblick für teure Immobilien nutzen. 
Können die beiden den Zoo retten? Ein knallbunter Film mit skurri-
len Figuren, der in erster Linie ein ganz junges Publikum anspricht.

Frei ohne Altersbegrenzung

Benjamin Blümchen

DE 2019; 91 Min.; Regie: Tim Trachte
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Seit 46 Jahren ununterbrochen im Programm!

Harold & Maude

Diese Komödie könnte schwärzer nicht sein, und doch ist sie eine Liebesgeschichte: Harold 
ist depressiv und kauzig. Die Aufmerksamkeit seiner begüterten Familie versucht er durch 
spektakuläre Selbstmordinszenierungen zu erringen. Er lernt die 79-Jährige Maude kennen, 
deren Exzentrik ihn fasziniert. Er verliebt sich in sie und will sie heiraten. „Harold & Maude“, 
das war der Kultfilm der 70er Jahre, der an Tabus rüttelte und Klischees auf den Kopf stellte. 
„Harold & Maude“, das war Revolution, eine Demonstration für den Frieden, gegen Staatsge-
walt, ein Plädoyer für die Liebe und gegen Oberflächlichkeit, ein Film mit wenig Aufwand und 
viel Resonanz. Regisseur Hal Ashby hat die Mischung aus schwarzem Humor und Romanze 
sehr gut getroffen und aus der Romanvorlage von Colin Higgins einen Filmklassiker gedreht. 
Der Soundtrack, von Cat Stevens komponiert, ist ein maßgeblicher Beitrag zu der unverwech-
selbaren Atmosphäre dieses Meisterwerks. 
Das exotische Traumpaar aus dem Jahr 1971 ist nun schon seit 46 Jahren in der Galerie Ci-
nema zu sehen – immer im Original mit Untertiteln. Das Publikum in Essen gewöhnte sich 
schnell an das merkwürdige Pärchen. Nach dem Start am 6. Juni 1975 in der Galerie Cinema 
liebten sich Harold und Maude 18 Wochen lang vor ausverkauftem Haus und da die Beliebt-
heit nicht nachließ, fanden Harold und Maude bald ihren festen Platz am Sonntagnachmittag.  

USA 1971; 91 Min.; Regie: Hal Ashby; mit Ruth Gordon, Bud Cort, Vivian Picles, Cyril Cusack, 
Charles Tyner, Ellen Geer, Eric Christmas, Eric Christmas; ab 12 J.

Jeden Sonntag um 16.30 Uhr in der Galerie Cinema

Schulvorstellungen
Wir bieten Ihnen jederzeit die Möglichkeit, in unseren Filmtheatern Schulvorstel-
lungen zu buchen; mit Filmen, die wir für besonders empfehlenswert halten und/
oder die ein literarisches, gesellschaftliches oder politisches Thema behandeln und 
dadurch gerade zur Unterrichtsergänzung geeignet sind. Wir können Ihnen alle 
Filme zeigen, die aktuell in unseren Kinos laufen und wir versuchen auch darüber 
hinaus, alle Filmwünsche zu erfüllen.

Empfehlungen finden Sie online unter www.filmspiegel-essen.de

Schulvorstellungen können Sie telefonisch buchen unter 0201 / 289 550 (Mo. – Fr. 
10-16 Uhr)



Kettwiger Str. 36
45127 Essen
Telefon 0201/23 10 23
Programmansage 0201/23 10 24

Deutschlands größter Filmpalast
1250 Plätze, 150 qm Leinwand, 
Projektion: Digital (HFR, 3D), 35 mm, 
70 mm

Günstig in die LICHTBURG
Dienstag ist Kinotag 
Eintritt ab 6,50 € (außer vor und an Fei-
ertagen). Bei Überlänge Preisaufschlag.

1,- € Ermäßigung zu allen Vorstellungen 
an allen Tagen (außer Di.): Für Schüler 
und Studenten, Senioren ab 60 Jahren, 
Schwerbehinderte (ab 80 %) und Gilde-
pass-Inhaber.

Jeder Tag ist Kindertag
Bis einschl. 14 Jahre täglich nur 5,- € im 
Parkett und auf dem Rang (Balkon: 1,- € 
Ermäßigung).

Wir zeigen vor allen Vorstellungen 
nur ein kurzes Vorprogramm von 
ca. 15 Minuten!

Die Kasse öffnet immer 45 Minuten 
vor Beginn der ersten Vorstellung!

LICHTBURG
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Lichtburg und Sabu

Unser Programmservice
Das aktuelle Wochenprogramm er-
fahren Sie unter Tel. 0201 / 23 10 24 
und f i lmspiegel -essen .de 

Der zweite Saal  
in der LICHTBURG

150 Plätze, Dolby Digital u. DTS

Ab  4. September
in der LichtburgBestuhlungsplan 

Lichtburg

Balkon Loge
Balkon
Rang
Parkett

Dienstag = Kinotag (außer  an  Fe ier tagen)

LICHTBURG Balkon Loge (83 Plätze) 11,50 €

LICHTBURG Rang (251 Plätze)   7,50 €

LICHTBURG Balkon (149 Plätze)  8,50 €

LICHTBURG Parkett (696 Plätze)  6,50 €

Montag + Mittwoch + Donnerstag (außer an Feiertagen)

LICHTBURG Balkon Loge (83 Plätze) 13,00 € 

LICHTBURG Balkon (149 Plätze) 10,00 € | ermäßigt  9,00 €

LICHTBURG Rang (251 Plätze)   9,00 € | ermäßigt  8,00 €

LICHTBURG Parkett (696 Plätze)  8,00 € | ermäßigt  7,00 €

Fre i tag  b is  Sonntag + vor  und an Fe ier tagen

LICHTBURG Balkon Loge (83 Plätze) 14,00 € 

LICHTBURG Balkon (149 Plätze) 11,00 € | ermäßigt 10,00 €

LICHTBURG Rang (251 Plätze)  10,00 € | ermäßigt  9,00 €

LICHTBURG Parkett (696 Plätze)  9,00 € | ermäßigt  8,00 €

Die Ermäßigung von 1,00 € erhalten:
SCHÜLER & STUDENTEN  bei Vorlage eines entsprechenden Ausweises
SENIOREN  ab 60 Jahre (Altersnachweis erforderlich)
SCHWERBEHINDERTE  bei Vorlage eines Ausweises mit mind. 80% 
GILDEPASS-INHABER

Preisaufschläge bei Vorführungen in 3D (3 €), 70mm-Projektion (2 €) 
und bei Überlänge. 
Preise bei Onlinekauf zzgl. 10% Vorverkaufsgebühr
Für Sonderveranstaltungen und Premieren gelten gesonderte Preise.

SABU in der Lichtburg (150 Plätze)  7,00 €

SABU in der Lichtburg (150 Plätze)  8,50 € | ermäßigt  7,50 €

SABU in der Lichtburg (150 Plätze)  9,50 € | ermäßigt  8,50 €

Eintrittspreise

KINDER  bis einschl. 14 Jahre (ggf. Altersnachweis erforderlich) 
               täglich  nur  5,00 €    Parkett und Rang  (Balkon ermäßigt)



Die Essener Filmkunsttheater

 CinemaGalerie

Rüttenscheider Straße 2
45128 Essen, Tel. 0201 / 439 366 33

Ältestes Filmtheater des Ruhrgebiets – 250 Plätze
Eröffnet 1924, teilweise zerstört in den letzten 
Kriegstagen – 2001 wegen Statikproblemen des 
Glückaufhauses geschlossen, durch Spenden 
von Bürgern und Landesmitteln ermöglichte Wie-
dererrichtung. Wiedereröffnet am 18.12.2009.
Seit der Zugehörigkeit zu den Essener Filmkunst-

Steeler Straße 208-212
45138 Essen
Tel.: 0201/27 55 55

Eröffnet 1955 - Filmkunsttheater seit 1980. 400 
Plätze, Großbildleinwand, Digitale und analoge 
Projektion (35mm, 70mm), Bühne, Wur litzer-
Stummfilmorgel, Kino museum, Café. Regelmä-
ßig ausgezeichnet für das hervorragende Jah-
res programm.

Teichstraße 2
45127 Essen
Tel.: 0201/27 55 55

Essens größtes Filmkunsttheater.
Er öff net 1958 - Filmkunsttheater seit 1995. As-
tra: 432 Plätze, Digitale und analoge Projektion, 
Luna: 80 Plätze. Regelmäßig ausgezeichnet für 
das hervorragende Jah res programm.

Julienstraße 73
45130 Essen
Tel.: 0201/77 84 94

Seit 1971 das kleine Kino mit dem be son deren 
Charme. 45 Plätze, Digitale und analoge Projekti-
on; Schul- und Sondervorstellung möglich. 

Regelmäßig ausgezeichnet für das hervorragen-
de Jah res programm.

Eintrittspreise:
Parkett: 9,00 €, Loge: 10,00 €
Parkett ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, 
Schüler, Studenten, Senioren ab 60 J.): 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 8,00 € 
Bei Filmen mit Überlänge Preisauf schlag!

Kinderkino (jeden Sonntag um 13.00 Uhr): 
Erwachsene 6,00 €,  
Kinder bis 12 Jahre 5,00 €

Anfahrt per ÖPNV:  
Linie 109, Haltestelle Wörthstraße

Eintrittspreise:
9,00 € 
Ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, Schüler, 
Studenten, Senioren ab 60 J.): 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 8,00 €
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

Anfahrt per ÖPNV:
div. Linien, Halte stelle Hauptbahnhof

Eintrittspreise:
8,00 € 
Montag - Kinotag (außer feiertags): 7,00 €
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

Sonntags 16.30 Uhr, HAROLD & MAUDE: 7,00 €

Anfahrt per ÖPNV: 
Linie U11 u. 107, Haltestelle Martinstraße
Linie 160, Paulinenstraße

theatern (1991) regelmäßig ausgezeichnet für 
das hervorragende Jahresprogramm.

Eintrittspreise:
Parkett: 9,00 €, Loge: 10,00 €
Parkett ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, 
Schüler, Studenten, Senioren ab 60 J.): 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 8,00 € 
Bei Filmen mit Überlänge Preisauf schlag!

MedienHaus, Synagogenplatz 3
45468 Mülheim an der Ruhr
Tel. 0208 / 740 383 83 

Mülheims einziges Filmkunsttheater. Eröff-
net 1995, ruhender Spielbetrieb ab März 2007. 
Im Oktober 2009 Wiedereröffnung am neuen 
Standort im MedienHaus Mülheim. 80 Plätze, 
Dolby SR, 1 Rollstuhlplatz

Regelmäßig ausgezeichnet für das hervorra-
gende Jahresprogramm.

Eintrittspreise: 
9,00 €
Ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, Schüler, 
Studenten, Senioren ab 60 J.): 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 8,00 €
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

Anfahrt per ÖPNV: 
Div. Linien, Haltestelle Hauptbahnhof
Div. Linien, Haltestelle Rathausmarkt

Gefördert durch

Impressum
Herausgeber:
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Auflage: 20.000
Redaktion und v.i.S.d.P.:
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Gestaltung:
Christiane Hüls, Claudia Hagedorn
Druck: 
Brochmann GmbH

Öffnungszeiten
Das Eulenspiegel-Café ist 

zurzeit geschlossen.

Tel. 0201 / 289 66 36

ESSENER FILMKUNSTTHEATER
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